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Nach den ereignisreichen Wochen der letzten Zeit wird es nun endlich Sommer

und es beginnt für uns alle die Urlaubs- und Ferienzeit.

Mit dem Spatenstich zur „ersten Etappe“ des Rad- und Bikezentrums beim

Jugend & Familiengästehaus bekommen nicht nur Radprofis ein hochwertiges

Trainingszentrum, auch für unsere Jugend und alle HobbyradlerInnen wird dieses

Zentrum eine willkommene Bereicherung und ein Anziehungspunkt sein.

In der Schmiedgasse konnte in der ehemaligen Ölmühle Hamlitsch das erste „Betreute

Wohnen“ nach dem Modell des Landes in unserer Stadt eröffnet werden. Hier stehen

den älteren MitbürgerInnen 18 behindertengerechte Wohnungen zur Verfügung.

Die Betreuungs- und Serviceleistungen werden dabei in bewährter Weise vom

Seniorenwohnheim „Kirschallee“ der Familie Brunner erbracht.

Im Rahmen der Präsentation der Sonderausstellung im Burgmuseum „Vom Waldglas

zum ersten Industrieglas“ wurden verdienstvolle Persönlichkeiten ausgezeichnet.

Der ehemalige Notar Dr. Hellmut Czerny wurde Ehrenbürger und Gertrude Hanifl

erhielt die Ehrennadel der Stadt.

Ein weiteres großes und wichtiges Vorhaben ist die Belebung der Innenstadt, in

Kooperation mit der Wirtschaftskammer und der Initiative „Netzwerk Stadt“.

Über den Sommer wird ein „Citycheck“ mit den Kaufleuten durchgeführt und ein

Maßnahmenkatalog für die Zukunft erstellt.

Im Zuge der Vorbereitungen für den europäischen Blumenschmuckbewerb, der

„entente florale europe 2009“, möchte ich mich bei Ihnen allen für Ihren Beitrag

bedanken, gemeinsam werden wir die Jury von der Schönheit der Stadt und unserer

hohen Lebensqualität überzeugen.

Zahlreiche Aktivitäten werden auch heuer wieder den Sommer in Deutschlandsberg

interessant machen, wie der „Schilcherberg in Flammen“ oder das „Kino im

Rathauspark“, die traditionellen Parkkonzerte mit der anschließenden Serie

„Live vorm Rathaus“, der Arienabend der Belcantoakademie sowie die

„Landsberger Sommernachtsspiele“, um nur einige zu nennen.

Kinder, Jugendliche und erstmals auch Erwachsene können aus dem großen

breitgefächerten Kursangebot der SommerIMPULSE auswählen und die Weltradsport-

woche bietet vor allem mit dem Ölspurradmarathon einen Anreiz zum Mitmachen.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen Sommer und genießen Sie die vielen

Freizeitangebote in unserer Stadt sowie schöne Sonnenstunden im Hietlbad.

Ihr Bürgermeister

Mag. Josef Wallner

Liebe Deutschlandsbergerinnen,
liebe Deutschlandsberger,
liebe Jugend!

josef.wallner@deutschlandsberg.at

VORWORT 3

Bgm. Mag. Josef Wallner, Dr. Hellmut

Czerny und Altbgm. Alfred Stingl



Neu in der Stadt
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Die Fa. Cebular in der Siemensstraße bietet als zusätzliche

Dienstleistung den Umbau von Fahrrädern auf Elektro-

räder an.

Im sehenswerten „Greislerladen” von Andreas Brunner am

Hauptplatz können Antiquitäten ge- und verkauft werden.

Die Dachdeckerei Griess hat ihren Betrieb um eine große

Halle erweitert.

In der Schmiedgasse führt Fam. Brunner eine neue Form des

Wohnens für SeniorInnen. Neben den 18 barrierefreien

Wohnungen gibt es eine Arztpraxis und vieles mehr.

Das Kaufhaus Prassl wurde im Inneren großzügig umgestaltet.

Wäsche wird nach Marken sortiert und in eigenen Abteilungen

angeboten.

Im Naturladen Dimetrik am Oberen Hauptplatz wurde auch

eine kleine Kaffeeecke für den Genuss von Fair Trade Kaffee

eingerichtet.
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Merken wir
schon einen
Klimawandel?

Für Sie daUmfrage

Elke Kleindinst und

Erich Sabetzer haben

Deutschlandsberger-

innen und Deutsch-

landsberger befragt.

Eduard Neumayer:

„Wenn man die letzten Jahrtausende zurück

verfolgt, hat es immer einen Klimawandel

gegeben. Jetzt sind wir sicher wieder am

Anfang einer neuen Periode.“

Sabine Langmann:

„Möglich, komisch ist das Wetter heuer

schon. Keine Ahnung ob das schon etwas mit

dem Klimawandel zu tun hat.“

Katharina Herzog:

„Natürlich ist der Klimawandel schon da,

man braucht ja nur zu schauen,

wie sich das Wetter verhält.

Und wer tut wirklich etwas dagegen?“

Petra Flechl:

„Würde ich schon sagen.

Eine richtige Übergangszeit gibt es nicht

mehr, ich denke schon, dass das daher

kommt. Es ist jetzt vielleicht noch nicht so

merkbar, aber es wird noch viel

schlimmer werden.“

Reinhard „Olli“ Wallner:

„Klimawandel hat es immer gegeben, den

gibt es schon seit Millionen von Jahren.

Es war alles schon einmal da, das hat mit

uns Menschen gar nichts zu tun.“

Das persönliche
Sommergespräch

mit unserem Bürgermeister
Mag. Josef Wallner

Von 11. August bis
11. September 2009

Servus im
Sommer!

Deutschlandsberg:
Di, 11. 8. / 19.00 Uhr GH Brunnenstube

Leibenfeld, Burgegg und Warnblick:
Do, 13. 8. / 19.00 Uhr GH Fuchswirt

Unterlaufenegg, Bösenbach:
Di 25. 8. / 19.00 Uhr GH Klapsch

Oberlaufenegg, Sulz:
Mi, 26. 8. / 19.00 Uhr GH Moserjosl

Hörbing, Ulrichsberg:
Mi, 2. 9. / 19.00 Uhr GH Kirchenwirt

Wildbachdorf, Wildbach, Blumau und
Hinterleiten:
Fr, 4. 9. / 19.00 Uhr Buschenschank Oasl

Jugend:
Fr, 11. 9. / 20.00 Uhr Macinato



Im Rahmen der „entente florale europe 2009” gab es viele

interessante Beteiligungsprojekte. Viele haben mitgeholfen,

unsere Stadt von ihren schönsten Seiten zu präsentieren.

Ist Ihnen in der Stadt
etwas aufgefallen?

Europäischer Blumenschmuckbewerb

Der Hauptplatz lebt
Schulen gestalteten am Hauptplatz
leerstehende Geschäftsauslagen,
damit alle BewohnerInnen und Besu-
cherInnen den Hauptplatz lebendig
und attraktiv erleben können.
Präsentiert werden verschiedenste
Schulprojekte unserer Pflichtschulen
bzw. beteiligten sich auch Höhere
Schulen an diesem Projekt.

Sonnenblumenprojekt
„Pflanzen säen, Gedanken ernten“
Kindergartenkinder des Kindergarten
Erlenweg säten und pflanzten Sonnen-
blumen und lernten den Lebenszyklus
einer Pflanze kennen. Gleichzeitig
wurde der Garten im Kindergarten
gestaltet.
Bereits im Herbst wurden Bilder von
Sonnenblumen gesammelt, und im
Frühjahr konnte mit dem „Pflanzexpe-

riment“ gestartet werden. Eifrig
wurden Körner in die Erde gelegt,
gegossen und täglich mit der Lupe be-
obachtet. Bald darauf entdeckten die
Kinder die ersten Pflänzchen. Danach
setzten sie die Pflanzen im Garten des
Kindergartens aus.
Als Abschluss des Projektes wurde
noch ein Sonnenblumentanz einstu-
diert, dieser wird der Jury am 13. Juli
vorgeführt.

Die Kinderfreunde Ortsgruppe
Deutschlandsberg bepflanzten
ein Marterl
Die Kinderfreunde Deutschlandsberg
setzen immer wieder Akzente, die zur
Verschönerung des Ortsbildes beitra-
gen und der Allgemeinheit eine Freude
bereiten. Außerdem sollen Kinder ihre
Umgebung bewusst wahrnehmen und
das „Schöne“ in der Natur entdecken.

In diesen Auslagen werden nun

Projekte einzelner Deutschlandsberger

Schulen präsentiert.

Wissen Sie, wo diese Auslagen auf

unserem Hauptplatz zu finden sind?

Die Kinderfreunde bepflanzten ein Mar-

terl auf der „Stierwiese” am Uferweg.

Kinder des Kindergarten Kloepferweg verbrachten gesellige Stunden im Senioren-

wohnheim. Eine Bereicherung für Jung und Alt.

In unserer Stadt gibt es nur wenige

leerstehende Auslagen, in anderen Be-

zirksstädten findet man meist über 20!
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Heuer wurde ein Marterl auf der „Stierwiese“ von den Kindern
mit Hilfe der BetreuerInnen neu bepflanzt.

Kindheit und Alter - zwei Lebensabschnitte begleiten sich
Von Oktober bis Mai verbrachten regelmäßig ca. 10 Kinder des
Kindergarten Kloepferweg einige Stunden im Seniorenwohn-
heim der Volkshilfe. Miteinander malen, musizieren, basteln,
konstruieren, erzählen, usw. war das Ziel. Interessant war dabei
zu beobachten, wie sich Kinder und BewohnerInnen des Senio-
renwohnheimes von Mal zu Mal näher kamen.
Anfängliche Unsicherheiten wichen und machten Platz für ein
freudiges gemeinsames Tun. Außerdem weckten die Kinder mit
ihrem spontanen Tun, ihrer Freude, ihrem Unbeschwertsein bei
den älteren Menschen positive Reaktionen und Gefühle.
Den Abschluss des Projektes bildete ein kleines Fest mit allen
Kindergartenkindern und BewohnerInnen des Wohnheimes.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden!
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Kindergartenkinder des Kindergarten Erlenweg säten Sonnen-

blumen.

HINWEIS

Die Jury der „entente florale europe 2009” kommt am
13. Juli nach Deutschlandsberg. Von 9.30 – 10.00 Uhr wird
sie über den Hauptplatz gehen. Anschließend wird mit dem
Bus zu unseren schönsten Plätzen gefahren.

Die Landesblumenschmuckbewertung fand am 1. Juli statt,

die Stadtbewertung wird am 5. August ab 8.00 Uhr durchge-

führt.

Alle Ergebnisse werden im nächsten Stadtmagazin veröffent-

licht.



Bürgermeister Mag. Josef Wallner erin-
nerte in seiner Laudatio an die großen
Verdienste seines Amtsvorgängers, der
von 1960 bis 1972 an der Spitze der
Stadt Deutschlandsberg stand.

Viele für uns heute selbstverständliche
infrastrukturelle Einrichtungen wie die
Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung, die Müllentsorgung etc. wurden
in seiner Amtszeit geschaffen.
Dazu kommen mehrere Betriebsansied-
lungen, von denen die Firma Epcos,
früher Siemens, sicherlich die
Bedeutendste ist.

Walter Kröpfl schloss sich den Glück-
wünschen des Bürgermeisters an und
würdigte die Leistungen Klausers als
Landespolitiker, insbesondere als
Finanzlandesrat, ein Amt, das er mehr
als 20 Jahre inne hatte.
Elisabeth Leonskaja reiste für den
Jubilar extra nach Deutschlandsberg
an, um dem Jubilar seine Lieblings-
sonate von Franz Schubert zu spielen.

Wir gratulieren Landtagspräsident i.R.

Dr. Christoph Klauser herzlich zu

seinem Geburtstag und wünschen ihm

alles Gute.
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Gratulation

Ein Leben im Dienste der Öffentlichkeit
In einem kleinen netten Rahmen feierte Landtagspräsident i.R. Dr. Christoph Klauser seinen

85. Geburtstag. Zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens folgten der Einladung des

Bürgermeisters ins Laßnitzhaus.

Dr. Christoph Klauser feierte seinen

85. Geburtstag.



Der ehemalige Notar Dr. Hellmut Czerny hat in Form einer
Kulturstiftung viele Werke namhafter KünstlerInnen, die auch
in Bezug zu Deutschlandsberg stehen, dem Burgmuseum ge-
stiftet. Für seine großartigen Verdienste wurde ihm von Bür-
germeister Mag. Josef Wallner die Ehrenbürgschaft verliehen.
Auch Alfred Stingl, Altbürgermeister von Graz, bedankte sich
beim neuen Ehrenbürger: „Dr. Czerny hat diese Auszeichnung

wahrlich verdient, er hat nicht nur für Deutschlandsberg son-

dern auch für Graz Beachtliches auf dem Kultursektor gelei-

stet und auch Deutschlandsberg als Kulturstadt hat diese

Kulturstiftung verdient.“

Gerlinde Hanifl hat tausende Werke des Kupferstechers Alfred
Cossmann dem Burgmuseum überlassen. Auch ihr gebührt ein

außerordentlicher
Dank.

Als Anerkennung

wurde Gerlinde

Hanifl die Ehren-

nadel der Stadt

überreicht.

Im Rahmen der Präsentation der Sonderaus-

stellung „Vom Waldglas zum ersten Industrie-

glas“ im Burgmuseum Archeo Norico wurden

auch Gönner des Museums besonders geehrt.

Ehrungen
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Dr. Hellmut Czerny wurde in Anwesenheit von Altbürgermeis-

ter Alfred Stingl die Ehrenbürgschaft verliehen.

Ehrenswerte
Gönner unseres
Burgmuseums

Wir bauen Fenster und
Türen für Sie ein!

Für alle Fragen
rund um

Fenster- und
Türeneinbau
stehen Ihnen

unsere
Fachberater
gerne zur

Verfügung.

Wir bieten Fachberatung und Service:
� Überprüfen der Abmaße bei Ihnen zu Hause
� Fenster- und Türenmontage – sauber – schnell – exakt
� Lieferung zu Fixpreisen und zum vereinbarten Termin
� Entsorgung Ihrer alten Fenster und Türen
� Service und Nachstellen der eingebauten Fenster

Unser Elemente-Fachberaterteam informiert Sie
gerne im Detail – Tel. 03462/35460

www.hagebau -wal lner.a t



Im historischen Ambiente unserer
Burg werden viele sehenswerte
Dauerausstellungen präsentiert.
Neu:
• Sonderausstellung:„Vom Waldglas

zum ersten Industrieglas - 3000
Jahre steirisches Glas” mit über
900 historischen Gläsern

• „Meisterwerke aus Österreich“
(bis 19. Juli)

• Fotoausstellung der Naturfreunde-
Fotogruppe: „Galapagos-Tierwelt”
(ab 25.7.2009) Seite 34

Die neuesten Blockbusters laufen bei
Schönwetter jeden Dienstag im Rat-
hauspark – bei Regen im Laßnitzhaus

Seite 31

Bis 21. August spielen freitags Abend
um 19.00 Uhr verschiedene Blasmusik-
kapellen bei freiem Eintritt im Rat-
hauspark. Seite 33

Ob Pop, Rock, Funk, Soul … verschie-
denste Musikrichtungen und Bands er-
warten Sie jeden Freitag bei freiem
Eintritt um 20.15 Uhr live vorm Rat-
haus. Seite 33

Landsberger Sommernachtsspiele:

Im wunderschönen Innenhof des
Schlosses Frauenthal bringt das
Theaterzentrum „Don Juan“ zur Auf-
führung. Seite 32

Am 15. August präsentieren die Teil-
nehmerInnen der Belcantoakademie
ihr Repertoire im Rathauspark, bei
Schlechtwetter im Laßnitzhaus.

Seite 34

Burgmuseum Archeo Norico

7x Kino im Rathauspark

6x Parkkonzerte Theater

Operngesang9x Live vorm Rathaus

Wozu in die Fern
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Deutschlandsberg bietet unzählige Möglichkeiten für Ihre Freizeitgestaltung in den Sommer-

ferien bzw. in Ihrem Urlaub. Genießen Sie unsere Stadt und ihre Umgebung im Sommer!
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Der Kulturkreis bietet neben einem
Theater- und Malworkshop für Kinder
wieder Konzerte mit Berühmtheiten
wie dem Geiger Gidon Kremer,
Elisabeth Leonskaja oder Till Fellner
an. Seite 35

WELTRADSPORTWOCHE

(14. – 23. August)

Höhepunkte der Weltradsportwoche
sind wieder das große HAUPTPLATZ-

FEST mit den Musikgruppen
„Die Lauser“, „Fantasy” und „Leona &
Swen” am 19. August sowie der
ÖlspurRADMARATHON am 23.8.

Seite 37

Unzählige Wandermöglichkeiten gibt
es nicht nur auf der nahe gelegenen
Koralpe, auch die Stadt bietet reizvolle
Wanderwege (Wanderkarten sind im
Tourismusinformationsbüro erhältlich).
Auch ein Besuch in den Buschenschen-
ken entlang der Wege lohnt sich.

Zu einem der größten Events gehört
der Schilcherberg in Flammen vom
24. – 26. Juli. Alle teilnehmenden
Betriebe haben ein interessantes
Programm vorbereitet.

Seite 13 – 15

Burgegger Schinkenspezialitäten

Schon Tradition hat auch das Speck-
und Schilcherfest der Familie Kollar.
Heuer findet dieses Fest am 1. August,
ab 15.00 Uhr erstmals im Weingarten
Kollar statt.

Für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene wird von Juli bis September
ein vielfältiges Sommerprogramm
geboten. Beilage (Mitte)

4x Klassik Wandern und Gemütlichkeit Speck- und Schinkenfest

86x SommerIMPULSESchilcherberg in FlammenRadsport-Event

ne schweifen ...?

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf

unserer Website www.deutschlands-

berg.at oder in unserem Serviceheft

(Kein Anspruch auf Vollständigkeit!)
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Rad- und Bikezentrum Deutschlandsberg

Mit dem Spatenstich zum Bau des
„Rad- und Bikezentrum Deutschlands-
berg“ wird ein hochmodernes Lei-
stungszentrum für Leistungsportler-
Innen auf internationalem Niveau ge-
schaffen. Das neue Rad- und Bikezen-
trum im Sportland Steiermark,
welches als internationales Trainings-
zentrum in allen Sparten des Radsports
für Spitzen-, Hobby und Breitensport-
lerInnen entsteht, wurde in Zusam-
menarbeit mit lokalen und regionalen
sportmedizinischen Fachleuten,
Gesundheits- und Sportinstitutionen,
Sportverbänden, sowie dem sport-
wissenschaftlichen Labor der Fach-
hochschule Joanneum, entwickelt.

Mit diesem Projekt entsteht eine ein-
zigartige Einrichtung sowohl für den
Radsportnachwuchs, als auch für den
Profisport und natürlich ganz beson-
ders auch für die HobbysportlerInnen.
Die Region erfährt damit einen wesent-

lichen sporttouristischen Impuls, was
nicht zuletzt wegen der derzeitigen
wirtschaftlichen Situation positive Aus-
wirkungen für den ganzen Bezirk mit
sich bringen wird.

Das Rad- und Bikezentrum wird Hei-
mat für die große Bandbreite des Rad-
sports sein und viele Möglichkeiten der
Nutzung bieten: von Radsport-Veran-
staltungen, einer Radsport-Halle, pro-
fessioneller sportmedizinischer
Betreuung und angewandter Trainings-
wissenschaften, über Straßenrad-Renn-
sport Trainingsmodule, internationalen
BMX Trainings- und Wettkampfbahnen
bzw. Mountainbike und Trail-Trainings-
und Technikcenter bis hin zu Trai-
ningsanalyse und Seminarbereich bzw.
Recreation Center ist für eine profes-
sionelle Betreuung für alle Radsportle-
rinnen und Radsportler gesorgt.
Besonders die langjährige Erfahrung
und Kompetenz der Stadt Deutsch-

landsberg in der Organisation und
Durchführung von Radsportevents und
die, für den Radsport perfekt geeignete
Topografie der Region, waren aus-
schlaggebend dafür, dass Deutschlands-
berg als Standort für das Rad- und
Bikezentrum ausgewählt wurde.

„Wir erwarten uns, die Stadt Deutsch-

landsberg mit der Umsetzung des Pro-

jekts noch besser als kompetenten

Partner für den internationalen Rad-

sport positionieren zu können. Wichtig

ist uns dabei, dass das Rad- und Bike-

zentrum nicht nur den Profis als Trai-

ningszentrum, sondern vor allem auch

der Bevölkerung und den Hobbyrad-

lerInnen zur Verfügung stehen wird,“

ist sich Bürgermeister Josef Wallner
sicher über die Bedeutung des Projekts
für die Stadt Deutschlandsberg.

Mag. Jutta Heger

Unter Anwesenheit zahl-

reicher Ehrengäste wurde

von Sport-Landesrat Manfred

Wegscheider, Bürgermeister

Josef Wallner, Präsident

Rupert Tschernko und

Vorstand Gerhard Wendl der

Start für den Bau des neuen

„Rad- und Bikezentrum

Deutschlandsberg“ frei

gegeben.v.l.n.r.: Vorstand Gerhard Wendl (Jugend- und Familiengästehäuser) mit

Sport-Landesrat Manfred Wegscheider, Bernhard Eisel, Präsident Rupert Tschernko

(Landes-Radsportverband), Bgm. Josef Wallner Foto: GEPA

Start für internationales
Trainingszentrum
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10 Jahre
Schilcherberg in Flammen

Das traditionelle Fest in der Weststeiermark lockt mit feuriger Unterhaltung.

Das Jakobi-Fest geht auf eine alte
Tradition zurück, nach der man zur
Zeit der ersten Traubenreife riesige
Klapotetze aufstellte. Durch das melo-
dische Klappern wollte man die Vögel
von den süßen Früchten fern halten.
Diesen alten Brauch würdigt die Schil-
cherstadt Deutschlandsberg mit einem
dreitägigen Fest. Aus ganz Österreich
kommen jährlich mehrere tausend
Besucher, um diesen Event in der
Schilcherheimat mitzufeiern. Das
Festgelände erstreckt sich über den
Schilcherberg, die Deutschlandsberger
Innenstadt und die umliegenden Hänge.

Highlights sind Bengalische Feuer,
Feuershow und Feuerwerk, daneben
wird auch ein umfassendes Rahmen-
programm geboten. Weststeirische
Schmankerln und kulturelle Angebote
runden das Programm ab, welches
Modernes sowie Traditionelles mit
regionstypischen Gegebenheiten in
einer tollen Kombination verbindet.

Nutzen Sie die bequeme Anreise der
öffentlichen Verkehrsmittel der GKB.
Samstags steht Ihnen um 0.30 Uhr
und um 2.30 Uhr mit Abfahrt am
Bahnhof Deutschlandsberg ein
Shuttle-Bus nach Graz zur Verfügung.

24.–26. Juli 2008: Großes Jubiläum

Das Programm im Überblick

ab 10.00 Uhr:
Bauernmarkt Deutschlandsberg

ab 18.00 Uhr:

• Einzug der Traktorenclubs
danach Abfahrt vom Hauptplatz
auf den Schilcherberg

• Aufstellen der Burgegger Liesl,
mit der Stadtkapelle Dlbg.

• Live vorm Rathaus mit der
„Old Stoariegler Dixielandband”,
(Vorgruppe: „Noblesse”)

• Feuershow
(am ehemaligen Ritterturnierplatz)

• Burg in Flammen
(Feuerwerk von der Firma PyroNight)

19.30 Uhr: Live vorm Rathaus
mit den „Hot Stuff ‘n’ TNT”

ab 18.00 Uhr:
„Alt Kainacher Ritterschaft“
(am ehemaligen Ritterturnierplatz)

Freitag, 24. Juli 2009
danach Hexentanz mit der Hexentanz-
gruppe beim Hietlbad und beim Ritter-
turnierplatz

danach
Schilcherberg in Flammen
(Feuerwerk von der Firma PyroNight)

10.00 Uhr:
Hl. Messe (Urbanikapelle, Schlossweg)

11.00 Uhr:
Frühschoppen

14.00 Uhr:
Nachmittagsausklang

Burgmuseum Archeo Norico:
Stark reduzierter Eintritt!

Samstag, 25. Juli 2009

Sonntag, 26. Juli 2009

Das Detailprogramm der Gastronomie-
betriebe finden Sie auf den folgenden
Seiten.

Alle INFOS unter: www.schilcherberg.at
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Detailprogramm der Gastronomiebetriebe:
24. - 26. Juli: Schilcherberg

Schlossweg 21a, Tel.: 03462/2913, 0664/4055540

S C H I L C H E R B E R G I N F L A M M E N

Shuttle-Busse:
Shutteldienst (ab 17.00 Uhr)
von allen Parkplätzen im 15-Minuten-Takt um € 1,–

PROGRAMM-Information:
Tourismusverband Schilcherheimat
Tel. 03462 / 7520
E-Mail: tourismus@schilcherheimat.at
www.schilcherheimat.at
(Programmänderungen vorbehalten)

(vormals Kästenbauer)

NEU!

Gasthof Stöcklpeter
Schlossweg 53, Tel. 03462 / 2889

Freitag, ab 20.00 Uhr:
Musik und Stimmungmit der Gruppe
„Die Gamsjäger”
Samstag, ab 19.00 Uhr:
Oldie Abend mit den „Austrian Lords”
Sonntag, ab 11.00 Uhr:
Frühschoppen mit „Die Namenlosen”

Buschenschank Jauk
Schlossweg 45, Tel. 03462 / 4431

Freitag, ab 14.00 Uhr:
Aufstellen der Schafferhiasl-Klapotetz
ab 17.00 Uhr: Steirischer Abend mit
Spezialitäten aus dem Schilcherland
Musik: Mondscheinduo
ab 19.00 Uhr: „Schilcherberg-Bar”
Samstag, ab 17.00 Uhr:
Spezialitäten aus dem Schilcherland
ab 19.00 Uhr: „Schilcherberg-Bar”
Musik: Mondscheinduo

Gasthof Moserjosl
Station am Schlossweg, Tel: 03462/2720

Freitag, ab 19.00 Uhr:
Großes Oldtimertreffen: Traktorfreunde
Laßnitztal und Hollenegger Oldies
Samstag, ab 19.00 Uhr:
Klapotetzparty, Partymusik im
„Lenzbauer Weingarten”
Sonntag, ab 10.00 Uhr: Frühschoppen

Buschenschank Resch
Schlossweg 35, Tel: 03462 / 6495

Freitag, 19.00 Uhr:
Spanferkelgrillen,
Harmonikaspieler „Franz“
Samstag ab 18.00 Uhr:
Spanferkelgrillen, Musiküberraschung
Sonntag, ab 14.00 Uhr:
Normaler Buschenschankbetrieb

Buschenschank Kästenbauer
Schlossweg 21a, Tel. 03462 / 2913

Freitag, ab 19.00 Uhr:
Harmonikaspieler
Samstag, ab 17.00 Uhr:
Musikalische Unterhaltung
Sonntag, bis 14.00 Uhr:
Normaler Buschenschankbetrieb
An allen drei Tagen: Grillspezialitäten.

Gasthof Kollar-Göbl
Hauptplatz 10, Tel. 03462 / 2642

Freitag, ab 16.00 Uhr:
Koch Rudi´s Musik im Kollar Weingar-
ten, Speck- und Schinkenspezialitäten
der besonderen Art, der erstklassige
Beinschinken (bei der Gourmet a la
carte-Verkostung 2009 ausgezeichnet),
Burgegger Flammen-Bratwürstl und
Flammenbräu, erlesene Weine und
hausgemachtes Süßes

Samstag, ab 16.00 Uhr:
Weingarten-Atmosphäre mit den
„Bingo Boys“,
Edelschwein-Grillen im Weingarten,
Beinschinken und Rohschinken und
kräftiger Haus-Suppentopf
Sonntag:
Frühstück mit Würstlbuffet im Innen-
hofgarten des Gasthofes am Hauptplatz
(Bei Schlechtwetter finden die Veranstaltungen im
Gasthof am Hauptplatz statt.)

Leibenfelder Stub´n
Leibenfelderstraße 2, Tel. 03462 / 30307

(Festzelt)

Freitag, ab 19.00 Uhr:
Großer Oberkrainerabend - „Igor und
seine Oberkrainer” - Tanz bis in den
Morgen über Deutschlandsberg
Samstag, ab 20.00 Uhr:
Musik vom Spitzentrio „Geht´s No”
aus der Weststeiermark (Volksmusik
und Hits von Heute)
Sonntag, ab 11.00 Uhr:
Frühstücks-Ausklang für Langschläfer

Schilcherdorf Wernersdorf,
vor den Burgtoren, Tel. 03466 / 42363

Freitag, ab 19.00 Uhr: Präsentation
des EmmausWeines 2008 der Werners-
dorfer Emmauswinzer mit steirischer
Musik von den Wernersdorfer Nach-
wuchsmusikern
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g in Flammen
1. August 2009, ab 15.00 Uhr

Burgegger SpezialitätenBurgegger Spezialitäten
SPECK- undSPECK- und

SCHILCHERFESTSCHILCHERFEST
Musik: „Alpentraum”Musik: „Alpentraum”

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Weingarten Kollar, Burgstraße 12 (Tel.: 03462/2642)

STÖCKLPETER
Familie Jauk-Wieser
8530 Schlossweg 53
Tel.: 03462/28 89
Fax: 03462/54 51
Öffnungszeiten: 9 – 24 Uhr
Montag Ruhetag, Küche ganztägig
Sonn- u. Feiertag bis 21 Uhr

STÖCKLPETER
Familie Jauk-Wieser
8530 Schlossweg 53
Tel.: 03462/28 89
Fax: 03462/54 51
Öffnungszeiten: 9 – 24 Uhr
Montag Ruhetag, Küche ganztägig
Sonn- u. Feiertag bis 21 Uhr

Fritz Kainz, 8530 Schlossweg 35, Tel.+Fax: 03462/64 95
Öffnungszeiten: 11 – 23 Uhr, Dienstag Ruhetag

Familie Leitinger
Leibenfelder Strasse 32, A-8530 Deutschlandsberg

Tel. 03462/30307, Fax 03462/30307-4

Leibenfelder Stub´n

Samstag, ab 20.00 Uhr: Weinverkostung und Weinaus-
schank von Weinen der Emmauswinzer, Aufstrichbrote,
Begleitmusik mit der steirischen Harmonika
Sonntag, ab 11.00 Uhr: Spitzenweine der Wernersdorfer
Emmauswinzer „Rund um den Schilcherberg in Wernersdorf“
mit Aufstrichbroten und hausgemachten Spezialitäten
Musik: Steirische Harmonika

Städtisches Schwimmbad „Hietlbad”
Glashüttenstraße, Tel. 03462 / 2345

Freitag ab 19.00 Uhr: Schmankerln mit Live-Musik
Samstag ab 19.00 Uhr: Schmankerln mit Live-Musik
Sonntag: Normaler Badebetrieb

Burg Landsberg BetriebsGmbH
Burgplatz 1, Tel. 03462 / 5656-65

Freitag ab 19.00 Uhr: „Steirischer Gourmetabend”*
Samstag ab 19.00 Uhr: „Gourmet für Jedermann”*
Sonntag ab 10.00 Uhr: „Steirische Schmankerln”*
*im Burgrestaurant (um Tischreservierung wird gebeten)

Burgmuseum Archeo Norico
Burgplatz1, Tel. 03462 / 5602 oder 0676 / 4600058

Stark ermäßigter Eintritt!
(täglich von 10.00 - 19.00 Uhr geöffnet)

• Keltenausstellung • Sammlung historischer Blank- und
Feuerwaffen • Antiker Gold-, Silber- und Bronzeschmuck
• Folterkammer • SONDERAUSSTELLUNG: „Vom Waldglas
zum ersten Industrieglas – 3000 Jahre steirisches Glas“

Gasthaus Kiefer - Fuchswirt
Radlpaßstraße 142, Tel. 03462 / 20 30

Sonntag ab 10.00 Uhr:
Frühschoppen mit der Musikgruppe „Sulmtal Express”
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Betreuungsbeiträge

Ganztagesbetreuung für
Volks- und HauptschülerInnen
In Deutschlandsberg können alle PflichtschülerInnen,

eine Ganztagesbetreuung in Anspruch nehmen.

Nachfolgend eine Information über die Betreuungsbeiträge:

Der von der Stadtgemeinde vorgeschrie-
bene Betreuungsbeitrag für die Ganzta-
gesbetreuung in der Volksschule Dlbg.,
Volksschule Wildbach und Hauptschule
Dlbg. beträgt monatlich im Schuljahr
2009/10 bei einem Besuch von
1 Tag pro Woche: € 30,50
2 Tagen pro Woche: € 40,70
3 Tagen pro Woche: € 61,00
4 Tagen pro Woche: € 81,40
5 Tagen pro Woche: € 101,70
(exklusive Mittagessen).

Die Vorschreibung erfolgt für
10 Monate pro Schuljahr.

Um in den Genuss einer Ermäßigung
zu gelangen, ist es erforderlich, das
monatliche Bruttoeinkommen der

Familie nachzuweisen. Voraussetzung
hierfür ist der ordentliche Wohnsitz in
Deutschlandsberg.
Entsprechende Anträge liegen in der
jeweiligen Schule bzw. direkt in der
Stadtgemeinde Deutschlandsberg auf.

Hingewiesen wird noch, dass eine
Abmeldung des Kindes immer nur zu
Semesterschluss (14. 2. bzw. 9. 7.)
möglich ist, d. h. dass der Betreuungs-
beitrag für das gesamte Semester
bezahlt werden muss, auch wenn das
Kind vorzeitig austritt.

KONTAKT:
Michaela Amplatz,Tel.: 03462/2011-280
E-Mail: michaela.amplatz@deutsch-
landsberg.at

Stunden-
einteilung
Dienstag, 15. September,

14.00 – 16.00 Uhr

für Deutschlandsberg, Limberg,
Hollenegg und Frauental
in der Musik- u. Kunstschule
Deutschlandsberg,
Holleneggerstraße 19

Unterrichtsbeginn:

Mittwoch, 16. September

Musikschule

* Vorschreibungsbeträge aufgrund der Ermäßigungsstaffel für
2009/2010 (lt. GR-BS vom 17.12.2008)

** Die Kopfquote wird in der Weise errechnet, indem das monat-
liche Bruttoeinkommen der Familie durch die Zahl der Famili-
enmitglieder, also unter Einschluss der Einkommensbezieher,
geteilt wird; dabei werden Kinder dann nicht mehr zur Familie
hinzugezählt, wenn sie mehr als die Kopfquote verdienen.
Die Familienbeihilfe wird nicht mitgerechnet.



Juli 1969
Koralmwasser für unsere Stadt:
Am 14. Juni 1969 fand aus Anlass der
vollzogenen Einspeisung des Koralm-
wassers im Rathauspark einen kleine
Feier statt, die von der Stadtkapelle,
dem Arbeitersängerbund, dem Männer-
gesangsverein mit Frauenchor und
einem Chor des Mus.-Päd.Bundesreal-
gymnasiums musikalisch umrahmt
wurde.

Rückblick 1959
… wurde die Gleichenfeier für zwei
Häuser mit 18 Wohnungseinheiten der
„Neuen Heimat” begonnen.

Rückblick 1949
… fand als Radsportsensation ein
Rennen „Rund um die Bezirkshaupt-
mannschaft“ statt, an dem alle damals
prominenten Profi- und Amateurfahrer
Österreichs teilnahmen.
Mit 2500 Besuchern war das Interesse
sehr groß.

Juli 1974
Das Kernstück des Kanalprojektes des
Wasserverbandes Laßnitz-Wildbach-
Gamsbach, die vollbiologische Kläran-
lage in Zeierling konnte am 21. Juni
offiziell in Betrieb genommen werden.

Am 2.7. 1974 fand im Bundesminis-
terium für Bauten eine Entwurfsbe-
sprechung für das Bundesschulzentrum
statt.

Die 1. Bauetappe für das Wohnbaupro-
gramm Eschensiedlung wurde planlich
soweit abgeschlossen, dass aufgrund
der Einreichpläne Widmungs- und
Bauverhandlungen bereits stattfanden.

Juli 1979
Modellprojekt zur Energieversorgung
der Stadt Deutschlandsberg.

Aus dem Gemeinderat:
…als 1. Gemeinde in der Steiermark
verfügt nunmehr die Stadt über einen
Bebauungsplan.

Anfang Mai stand die Burg Deutsch-
landsberg zwei Tage im Zeichen einer
internationalen Siemenstagung.
73 Teilnehmer aus 15 Ländern aus
Europa und Übersee hatten sich zu
Fachreferaten und Diskussionen einge-
funden.

Aus dem
Archiv

(Ausgewählt von Erich Sabetzer
und Elke Kleindinst)

Galthof 1955
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Blick auf den Galthof

Zeltlager bei der FISRSC-Radwoche
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Drüsiges Springkraut

Das Drüsige Springkraut

hat sich – ursprünglich

als Zierpflanze vom

Himalaya nach England

eingeführt – im Laufe

der vergangenen Jahr-

zehnte zu einer Plage

und Gefahr für heimische

Pflanzen und Lebens-

räume entwickelt.

Grenzenlos
Es kennt (fast) keine Grenzen. Bach- u. Flussufer, Straßenbö-
schungen und Ränder von Feuchtgebieten werden vom Spring-
kraut „erobert“. Von den Grundbesitzern weitestgehend
unbemerkt konnte es weitere Lebensräume besiedeln.
Erst in den vergangenen Jahren wurde auf die schädigende
Wirkung dieser Pflanze hingewiesen. Das rasche Wachstum
verhindert das Aufkommen heimischer Flora. Das oft manns-
hohe Springkraut braucht reichlich Nährstoffe, die es den an-
gestammten Pflanzen entzieht.

Die Verbreitung
Es breitet sich über weite Gebiete durch mit Samen versetzten
Flusssand am gesamten Flussverlauf aus. Auch Baumaschinen
oder andere Geräte „infizieren“ bisher springkrautfreie Böden.
Insbesondere Blumenliebhaber wissen längst, dass sich das
Drüsige Springkraut nicht als Zierpflanze oder Bienenweide
eignet und sind daher bereit, an Aktionen gegen die weitere
Ausbreitung aktiv mitzuwirken, um vom Springkraut befallene
Flächen wieder zurück zu gewinnen.

Nur ein wirksames Mittel
Um der Weiterverbreiterung Einhalt zu gebieten, muss die
Pflanze entweder abgemäht oder besser noch, samt Wurzel
ausgerissen werden. Eine Verbringung der Pflanze ist nicht
notwendig. Sie kann vor Ort belassen werden, da sie sehr rasch
in der Sonne verdorrt.

Es ergeht daher das höfliche Ersuchen an alle betroffenen

Liegenschaftseigentümer ihren Grundbesitz zu kontrollieren

und eventuell aufgekommenes Springkraut zu entfernen.

Schon jüngere Kinder sind in der modernen Gesellschaft
häufig hohen Anforderungen ausgesetzt. Bildung so früh
wie möglich ist gut und wichtig, aber Kinder wollen auch
entdecken, herumrennen, Krach machen, ...! Was ist dafür
besser geeignet als ein, kindgerecht angelegter Garten?

Spielend gesund werden
Ein Baumstumpf wird zur Geschicklichkeitsprobe, ein Ap-
felbaum zum Klettergerüst, eine überhängende Weide zum
Piratenversteck und ein von robusten Kleinsträuchern be-
wachsenes Beet zum Labyrinth. Im Garten haben Kinder
die beste Möglichkeit, die Kreisläufe der Natur zu verste-
hen, sowie seelisch und körperlich gesund zu bleiben.
Kinder lernen Staunen, wenn es im Garten besonders
schnell oder hoch wachsende Pflanzen gibt wie Kaiser-
krone (Fritillaria) oder Riesenkugellauch (Allium).

Helfen macht Spaß
Viele Kinder lieben es, den Großen bei der Gartenarbeite
zu helfen. Das eigene Beet zu betreuen, Blumenzwiebeln
zu pflanzen, ist für Kinder eine große Freude. Der Aufent-
halt im Garten stärkt dabei ganz nebenbei ihr Immunsy-
stem: Denn Regenwürmer zu beobachten und mit Gummi-
stiefeln durch Pfützen zu stapfen, macht auch bei
Schmuddelwetter riesigen Spaß!

Zwischen bunt belaubten Zweigen
Im Herbst, wenn manche Tage schon am Nachmittag grau
und dunkel sind, sollte eine fachmännisch und versteckt
verlegte Beleuchtung für ausreichende Helligkeit sorgen,
gut angelegte Wege sorgen für Trittsicherheit.
Landschaftsgärtner wissen auch, welche Bäume besonders
stabil sind und sich zum Klettern oder sogar zum Bau
eines Baumhauses eignen. (z.B. Ahorn, Linde oder Eiche.)
Insbesondere die Äste, auf denen die Konstruktion lagert,
müssen stark genug sein oder werden durch zusätzliche
Stützen aus Pfählen entlastet. Damit der Baum nicht
durch Nägel und Schrauben verletzt wird, empfehlen sich
Befestigungen mit Stricken oder Kunststoffseilen unter
Benutzung eines Kambiumschoners.

Quelle: www.homesolute.com

Garten für Kinder

Abenteuerland
Familiengarten
Kinder brauchen Freiheit und Raum für

Phantasie und Erholung. Ein Familiengar-

ten kann dies das ganze Jahr über bieten!

Wir bitten um
Ihre Mithilfe
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Berichtigung
Lärmschutzverordnung
Wichtiger Hinweis! Im letzten Stadtmagazin

wurde leider eine veralterte Verordnung

abgedruckt. Richtig sollte es heißen:

... Lärmbelästigende Haus- u. Gartenarbeiten dürfen nur

Montag bis einschließlich Samstag in der Zeit von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr
durchgeführt werden.
Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und
Feiertagen ist verboten!

KONTAKT: Amplatz Ronald, Tel.: 03462/2011-258
E-Mail: ronald.amplatz@deutschlandsberg.at

GartentippsWichtiger Hinweis

Nützlinge im GartenMüllabfuhr
am 13. Juli In der bunten Vielfalt des Gartens finden sich

oft sogenannte Schädlinge, die nicht selten

Nützlinge sind.

Marienkäfer, Schlupfwespen, Schwebfliegen und Ohrwürmer
vertilgen beispielsweise die Blattlaus. Oft werden mit chemi-
schen Bekämpfungsmitteln alle diese Insekten vernichtet.
Pro Quadratmeter Hausgarten werden mehr chemische
Dünge- und Spritzmittel eingesetzt als in der Landwirtschaft.
Es wird empfohlen, Gärten mit möglichst vielen Pflanzenar-
ten anzulegen, um den Schädlingsbefall zu minimieren.
Eine Mischkultur heimischer Bäume und Sträucher mit Wie-
sen, Wildblumen und Wasserstellen bietet das beste ökologi-
sche Gleichgewicht und optimaler Lebensraum für Nützlinge.
Kornblume, Ringelblume und Margerite bieten der Schweb-
fliege ein Zuhause. Singvögel werden von Blumenwiesen und
Kräutern angezogen. Große Laubhaufen locken den Igel an,
der sich über die Schnecken hermacht. Auch Maulwürfe ver-
speisen Schnecken und Larven, wenn sie trotz der Sandauf-
würfe unter der Wiese wohnen bleiben dürfen.
Nutzpflanzen kann man vor Insektenbefall schützen, indem
man sie neben Pflanzen setzt, die Insekten entweder zu sich
locken oder durch ihren Duft vertreiben. Kohlköpfe werden
beispielsweise von Erdflöhen verschont, wenn man sie zwi-
schen Salat und Spinat pflanzt. Auch Kräuterbeete
halten Schädlinge fern und verströmen im Garten
angenehme Düfte.

www.homesolute.com

Da an diesem Tag die Begehung mit der

Jury für den Europäischen Blumen-

schmuckbewerb stattfindet, wird ersucht

alle geleerten Müllbehälter sofort wieder

in das Haus zurückzustellen bzw. die

Abfuhrzeiten so einzuhalten, dass die

Straßen tagsüber frei von Restmüll-,

Papierbehältern und Plastiksäcken sind:

BETROFFENE STRASSEN:

• Frauentalerstraße

• Grazer Straße bis Kreisverkehr Wirtschaftspark

• Fraueneggerstraße – Ulrichsberg

• Liechtensteinstraße – Freiländer Straße bis
Kochhansl

• Praunegger Allee

• Schulgasse – Wildbacher Straße Nr. 50

Am 13. Juli beginnt die Müllabfuhr bereits
um 6.00 Uhr in der Früh!

Bitte beachten Sie:
Am Hauptplatz wird erst, wie vorgesehen, am Dienstag,
den 14. Juli entsorgt!

Danke für Ihre Unterstützung!
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Sonne genießen - ohne Gefahr für die Haut
Vielen ist mittlerweile bewusst, dass ein „Braten“ in der Sonne ohne Schutzmaßnahmen nicht nur

zur vorzeitigen Hautalterung und zu Hauterkrankungen sondern auch zu Hautkrebs führen kann.

Der angemessene Umgang mit der Sonne
bedeutet, einen richtigen Sonnenschutz
zu verwenden.
Denken Sie bereits im Frühling an den
Sonnenschutz für die ganze Familie.
Gemäß der EU-Richtlinie für UV-Schutz
wird nur noch die Höhe des UVB-Schut-
zes als Zahl und zusätzlich die Eintei-
lungen mittel, hoch und sehr hoch
angegeben. Der UVA-Schutz wird nicht
mehr extra ausgewiesen, muss jedoch
innerhalb der EU einem vorgegebenen
Qualitätsstandard entsprechen.

Ich empfehle Ihnen Produkte mit che-
mischem und physikalischem Filter. So
wird zusätzlich zur Umwandlung der

Sonneneinwirkung in verträgli-
che Infrarotstrahlung, ein

Teil der Sonnenstrahlen
reflektiert.

Wie lange Sie sich geschützt in der
Sonne aufhalten können, ergibt sich aus
der Eigenschutzzeit multipliziert mit
dem verwendeten Lichtschutzfaktor.
Bei Kindern rate ich Ihnen jedoch, nur
zwei Drittel dieser Zeit in der Sonne zu
verbringen.
Beim Ermitteln der Lichtschutzfaktoren
werden pro Quadratzentimeter Haut 1
ml des Sonnenschutzes verwendet. Vom
Konsumenten wird jedoch viel weniger
aufgetragen.

Achten Sie darauf, dass Sie auch wasser-
feste Produkte nach dem Baden neuerlich
auftragen, um den vollen Schutz nützen
zu können. Die optimale Sonnencreme
sollte gut hautverträglich sein. Sie finden
eine Auswahl spezieller Produkte für All-
ergiker und normale bis empfindliche
Haut in Ihrer Apotheke.

Ich wünschen Ihnen einen
„sonnenbrandfreien“ Sommer,
Mag. Eckhard Brand

HIRSCHENAPOTHEKE
IHRE APOTHEKE DIREKT AM

HAUPTPLATZ
Mag. pharm. ECKHARD BRAND KG

8530 Deutschlandsberg – Hauptplatz 5
Telefon 03462/2363 – Fax 03462/2363-63

s Abtrocknen, Schweiß und langes Baden
beeinträchtigen die Wirkung (auch bei
wasserfesten Sonnenschutzmitteln),
deshalb öfter nachcremen.

s Die EU empfiehlt sechs Teelöffel Sonnen-
schutzmittel für Erwachsene: einen für
Gesicht, einen für die Arme, einen für
Oberkörper, einen für Rücken sowie je
einen für jedes Bein.

s Mittagssonne meiden – von 11.00 bis
15.00 Uhr lieber im Schatten bleiben.

s Bekleidung, einschließlich einer Kopfbe-
deckung und der Sonnenbrille, stellt die
einfachste Form des Sonnenschutzes dar.

s Im Schatten halbiert sich die Intensität
der Strahlung. Braun wird man trotzdem –
langsamer, gesünder und länger anhal-
tend.

s Neu sind Sonnenschutzmittel zum
Schlucken. „Sie können zwar verhindern,
dass man einen Sonnenbrand bekommt,
vor Hautkrebs schützen sie aber nicht“,
sagt Hautärztin Beatrix Volc-Platzer.

s Sonnencreme am besten gleich morgens
auftragen, mind. aber 30 Minuten vor dem
Sonnenbad, damit der Filter die optimale
Wirkung entfalten kann.

s Babys und Kleinkinder dürfen nie direkt in
die Sonne. Der beste Schutz für sind Schat-
ten und Kleidung. Nicht auf die Kopfbedek-
kung vergessen und für ausreichend Schutz
im Gesicht und Nacken sorgen.

www.nachrichten.at/ratgeber/
gesundheit/art114,160175

Malerei – Tapeten – Anstrich – Fassaden

8530 Deutschlandsberg, Hörbingerstr. 21, Tel. & Fax 03462/48 40
8524 Bad Gams, Furth 10, Tel. & Fax 03462/48 40



Der Sommer ist da - man vergnügt sich im Schwimmbad, macht Urlaub auf

den schönsten Fleckerln der Welt, geht Schwammerl suchen, fährt mit dem Rad,

spielt eine angenehme Runde am Golfplatz oder genießt abends die Ruhe auf der

Terrasse - alles ein Vergnügen bis die erste Stechmücke da ist!

Wie finden uns die Stechmücken
immer wieder?
Stechmücken werden durch das ausge-
atmete Kohlendioxid, den Körper-
geruch und die Körperwärme angelockt.
Besonders anziehend dürften die im
Schweiß enthaltenen Fettsäuren auf
die kleinen Vampire wirken.

Warum brauchen die Stechmücken
unser Blut?
Es stechen nur die weiblichen Stech-
mücken, denn sie brauchen das Blut
zur Ausreifung der Eier.
Mückenstiche und Zeckenbisse sind
aber nicht nur unangenehm, sie kön-
nen auch zur Übertragung von Krank-
heiten führen, wie z. B.: Borreliose und
in den verschiedensten Regionen der
Erde Malaria, Dengue-Fieber etc.
Zusätzlich zu allgemeinen Massnah-
men, wie abdeckende Kleidung, Mos-
kitonetze und in bestimmten Gebieten
Medikamente zur Vorbeugung und
Behandlung von Malaria, schaffen die
sogenannten Repellentien Abhilfe.
Dies sind Stoffe die Insekten abhalten,
aber nicht abtöten, wie es Insektizide
tun.

Arten von Insektenschutzmittel und
ihre Anwendung
Die Produktauswahl sollte aufgrund
des gewünschten Einsatzgebietes und
der Wirkdauer erfolgen. Ebenso soll be-
rücksichtigt werden für welche Person
das Produkt verwendet werden soll.
Grundsätzlich ist zwischen syntheti-
schen und biologischen Repellentien
zu unterscheiden.

In der Schwangerschaft und Stillzeit
sollen nur biologische Repellentien
verwendet werden.
Bei Kindern werden dem Alter entspre-
chende verwendet, wobei bei Klein-
kindern in unseren Breiten ebenso
biologische Insektenschutzmittel ange-
wendet werden.
• Biologische Repellentien haben eine

kürzere Wirkdauer als synthetische
und sind nicht für tropische Gebiete
geeignet.
In biologischen Repellentien werden
ätherische Öle und hier vor allem
Eukalyptus-, Rosengeranie-, Zitro-
nell- und Zederöl verwendet.

• In synthetischen Repellentien kom-
men hauptsächlich die beiden Wirk-

stoffe DEET und EBAAP zum Ein-
satz. Wobei DEET(Diethyltoluamid)
am besten untersucht ist, bei korrek-
ter Anwendung wenig Nebenwirkun-
gen hat und ab einer Konzentration
von 20% auch tropentauglich ist.
EBAAP(Ethyl-butylacetylaminopro-
pionat) ist nicht tropentauglich,
wirkt aber auch gegen Bienen und
Wespen.
Synthetische Repellentien haben
aber nicht gegen alle Plagegeister die
gleiche Schutzdauer!

Anwendungstipps:
• Bei gleichzeitiger Anwendung von

Repellentien und Sonnenschutz, das
Repellent erst 15 Minuten nach dem
Sonnenschutz auftragen, da sonst
der Sonnenschutz bis zu 30% an
Wirkung verlieren kann.

• Nicht auf irritierte Hautstellen, bei
Sonnenbrand, auf Schleimhäute,
Augen und Wunden und auf Hände
von Kleinkindern (abschlecken) auf-
tragen.

Einen sticharmen Sommer wünscht
Ihnen Mag. Gleis-Gölles Cornelia

Gegen Gelsen, Bremsen und Co
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Kinder im Sommer: Genug trinken!
Große schützen Kleine

Auto als Hitzefalle
Im Inneren eines Autos können die
Temperaturen an heißen Sommertagen
extrem in die Höhe schnellen: pro
Minute um ein Grad bis zu Werten von
bis zu 50 Grad Celsius oder mehr.

Wer ein kleines Kind auch nur wenige
Minuten in einem in der Sonne parken-
den Auto lässt, gefährdet Gesundheit
und Leben des Kindes aufs Äußerste,
warnt GROSSE SCHÜTZEN KLEINE.
Gerade Babys und Kleinkinder verkraf-
teten Hitze nicht gut und dürften
selbst bei einem kurzen Halt niemals
allein im Auto zurückgelassen werden.
Auch während der Fahrt sollten sie vor
der Sonne geschützt werden, etwa
durch spezielle Rollos. Außerdem soll-
ten die Kinder regelmäßig trinken.

Nicht überhitzt ins Wasser springen
Bei großer Hitze ist die Versuchung
groß, gleich ins kühle Nass zu springen.
Die Sicherheitsexperten von GROSSE
SCHÜTZEN KLEINE warnen jedoch,
dass der zu schnelle Sprung ins Wasser
zu Bewusstlosigkeit und zum Ertrinken
führen kann. Ursache dafür ist eine
Überhitzung des Kinderkörpers in Kom-
bination mit zu wenig trinken, was zu
Kreislaufproblemen bis zur Bewusstlo-
sigkeit führen kann. Deshalb: Vor dem
Sprung ins Wasser duschen.
Ertrinken ist leider noch immer Todes-
ursache Nr. 2 bei Kindern. Deshalb

ganz aktuell: Kinder
im und am Wasser
niemals außer
Augen lassen, denn
Kinder gehen
schnell und lautlos

unter.

Viel trinken
Da Kinder noch kein Durstgefühl emp-
finden, sind sie besonders von Dehy-
drierung bei Hitze betroffen.
Außerdem vergessen sie beim Spielen
allzu oft auch aufs Trinken. Deshalb
die Bitte an die Eltern: Erinnern Sie
ihre Kinder immer wieder ans Trinken
und bietet Sie ihnen Wasser oder ver-
dünnte Fruchtsäfte an.
Besonderes Augenmerk gilt es im Som-
mer auf Babys zu haben. Da kleine
Babys noch nicht schwitzen können,
kann eine eventuelle Überhitzung vom
Körper noch nicht alleine geregelt wer-
den. Deshalb gilt es auch hier beson-
ders darauf zu achten, dass Babys
immer wieder trinken.

Weitere Tipps zu allen Bereichen der
Kindersicherheit auf:
www.grosse-schuetzen-kleine.at.

Sonne und Hitze gehören zu

einem echten Sommer.

Gerade Kinder sind durch

Hitze dann gefährdet, wenn

sie - auch nur für kurze Zeit -

im heißen Auto gelassen

werden oder überhitzt ins

Wasser springen.

Überhitzt ins Wasser springen kann zu Bewusstlosigkeit und Ertrinken führen.

Lassen Sie NIE Ihr kleines Kind

- auch nicht für wenige

Minuten - bei Hitze im Auto!

Diese Serie ist ein Beitrag der Stadtge-

meinde Deutschlandsberg zum Pilotprojekt

„Kindersicherer Bezirk“ zur Senkung von

Kinderunfallzahlen auf Initiative von

„GROSSE SCHÜTZEN KLEINE“.
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Es macht den Anstieg zur gefühlten
Abfahrt, nimmt Gegenwind seinen
Schrecken - und kann schneller wer-
den als ein Moped. Damit saust es in
eine verkehrsrechtliche Grauzone ohne
Tempolimit und Helmpflicht.
Es fühlt sich gespenstisch an, dieses Rad.
Mit kaum hörbarem Surren unterstützt
es jeden Pedaltritt. Der Eindruck ent-
steht, man fahre dauernd bergab - sogar,
wenn es in Wirklichkeit aufwärts geht.
Ohne sich zu überanstrengen, erreicht
ein durchschnittlich trainierter Radler
mit dem Modell „Pro Connect S“ der
Fahrradmarke Kalkhoff in der Ebene
eine Geschwindigkeit von knapp
40 Kilometern pro Stunde, etwa das
Durchschnittstempo auf der Tour de
France. Der Hersteller spricht von
„integriertem Rückenwind“.

Voll im Trend
„Das Elektrofahrrad wird ein Standard-

produkt werden, kein kurzfristiger

Trend“, prophezeit Mathias Seidler, Ge-
schäftsführer der Derby-Cycle-Werke in
Cloppenburg, die mit Marken wie Kalk-
hoff, Rixe und Focus den deutschen
Fahrradmarkt anführen. Etwa 100 000
Pedelec-Modelle wurden im vergangenen
Jahr in Deutschland verkauft. Der Ab-
satz, schätzt Seidler, werde sich in drei
bis vier Jahren verfünffachen und damit
„holländische Verhältnisse“ erreichen.

Ein Blick in die Niederlande
In den Niederlanden wird inzwischen
jedes zehnte neue Fahrrad mit einge-
bauter Stromverstärkung verkauft.
Die Trethilfe erweist sich dort als Wun-
derwaffe gegen den Wind, der in Hol-
land rätselhafterweise nie in Fahrt-
richtung weht.

Doping mit Strom
Um ein herkömmliches Fahrrad auf
gemütliches Tourentempo von knapp
20 Kilometern pro Stunde zu bringen,
bedarf es einer Tretleistung von etwa
100 Watt. Der Pedelec-Antrieb legt
bis zu 250 Watt drauf.
Mit solchem E-Doping wird jeder-
mann zum Supermann.

Und der Stromdurst des
elektrischen Wadenschoners
lässt sich mit relativ
kleinen Batterien
stillen.

Derby Cycle setzt ein gut sechs
Kilogramm schweres Antriebsmodul des
japanischen Systemlieferanten Panaso-
nic ein, dessen Lithium-Ionen-Akku
hinter dem zentralen Rahmenrohr un-
tergebracht wird, 2,3 Kilogramm wiegt
und etwa den Raum einer Ein-Liter-
Milchtüte einnimmt.
260 Wattstunden sind in dem Lithium-
Päckchen gespeichert, laut Hersteller
genug für einen pedalelektrischen
Ausflug von etwa 80 Kilometern.

Quelle: Christian Wüst, Der Spiegel

So radelt es sich leichter
Rasen ohne Helm und Führerschein. Das Fahrrad mit Stromanschub wird zum Massenprodukt.

Outdoor-Trend

8530 Deutschlandsberg
Tel. 03462 / 2883-0

www.hillebrand.st

8430 Leibnitz
Tel. 03452/82525
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Wer dahinter steckt
Nach der Premiere im Sommer 2008 mit 800 KursteilnehmerInnen folgen die SommerIMPULSE

2009 mit noch mehr Kursangeboten, heuer erstmals auch für Erwachsene.

SommerIMPULSE 2009

Die Programmvielfalt wurde erweitert.
Heuer gibt es neben den 73 Kursen für
Kinder und Jugendliche (Vorjahr 52
Kurse) auch ein Angebot für Erwach-
sene. Eltern, die neidvoll auf das
Angebot ihrer Kinder blickten, können
jetzt auch auf 13 Angebote zugreifen,
um ihrer Kreativität freien Lauf zu
lassen.
Die Themenbereiche sind facetten-
reich. Der Angebotsbogen erstreckt
sich vom künstlerisch handwerklichen
Gestalten über abenteuerliche Natur-
erfahrungen, bis hin zu allen Berei-
chen des Sport und Spiels.

Aber auch Soziales und Naturwissen-
schaft bilden Schwerpunkte im Pro-
gramm.
Gerade in der entspannten Atmosphäre
der Ferien, fernab von Noten und Schule
setzt sich bei den Kindern eine von
innen angeregte Motivation und Kreati-
vität frei, von der sie selbst aber vor
allem die Eltern überrascht sein werden.

Neuer Verein „Sommerimpulse-
Kursorganisation“
Diese Erkenntnis und der Erfolg des
vergangenen Sommers motivierten die
Initiatoren der Sommerimpulse

Mag. Barbara Huß-Galli, Mag. Heike
und Mag. Kurt Steinbauer auch für
heuer. Mit dem Verein „Sommerimpulse
Kursorganisation“ haben sie eine neue
Struktur geschaffen, um zukunfts-
sicher arbeiten zu können.

Kooperation mit der
HLW Deutschlandsberg
Schülerinnen der 4. Jahrgänge der
HLW Dlbg. beteiligen sich mit ver-
schiedenen Projekten bei den
SOMMERIMPULSEN 2009 und unter-
stützen dadurch die Arbeit des Vereins
„Sommerimpulse-Kursorganisation“.
Heuer gibt es auch eine Homepage,
die von einer Projektgruppe eines
3. Jahrganges gestaltet wurde.
Die Website bietet Infos über sämtliche
Aktivitäten der SommerIMPULSE 09
und die Möglichkeit, sich auch online
für die Kurse anzumelden.
Unterstützt wird das Projekt von der
Stadtgemeinde Deutschlandsberg.

Abschlussveranstaltung:
am 4. September 2009
17.00 Uhr im Laßnitzhaus

INFO-HOTLINE
Tel.: 0680/3111465

www.sommerimpulse.at

Spirit of sports, EKIZ und die HLW bilden ein perfektes Organisationsteam.
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.. für Kinder, Jugendliche und Erwachsene ...

Wir danken unseren Sponsoren:



Eine Initiative des Vereins Sommerimpulse-Kursorganisation, unterstützt von der Stadtgemeinde Deutschlandsberg

RELAXEN AUFATMEN NEUES KENNEN LERNEN SICH NEUE IMPULSE HOLEN

SommerIMPULSE

In Deutschlandsberg

ist was los!

14.00 - 18.00 Uhr, Rathaus

oder einfach ab 10. Juli unter

www.sommerimpulse.at anmelden!

Info- und Anmeldetage

NUR am 13. und 14. Juli

.... für Kinder, Jugendliche und Erwachsene..



13. – 17. Juli, 9.00 – 13.00 Uhr
Achtung, die Masken erwachen!
9 – 13 Jahre
Theater & Malworkshop für Kinder

Alte Kostüme aus dem
Theaterfundus sind Inspira-
tionsquelle für Neues.
Was stellt die Maske dar, in
welche Rolle schlüpfe ich?
Improvisatorische Spiele, die
Bühne selbst gestalten,
dabei gefilmt werden …

Ort: Laßnitzhaus
(Am Freitag: Abschluss mit Aufführung
um ca. 15.00 Uhr, Laßnitzhaus)
Kosten: € 66,–
inkl. Material und Jause
Anja Stejskal (0676 / 310 70 48),
Ottilie Vonbank, Valentin Stejskal

13. – 17. Juli, 9.00 – 11.30 Uhr
Beachvolleyball
10 – 16 Jahre

Erlernen der Grundtech-
niken (Pritschen, Baggern,
Angriff, Service) und der
speziellen Techniken im
Beachvolleyball (Cut, Shot,
„Pokie“), taktisches Grund-
wissen, Regelwerk

Ort: Sportplatz Hörbing
Kosten: € 36,–
Florian Knopper
(0664 / 528 76 75)

13. – 18. Juli, 19.30 – 21.30 Uhr
Flying
für Erwachsene
Fließende und dynamische Bewegung aus
der Hawaiianischen Körperarbeit. Flying
fördert Balance, Feingefühl, körperliche
Beweglichkeit und Ausdauer. Das eigene
Energiepotential entdecken und freilegen!

Ort: VS Wildbach
Kosten: € 85,–
Ing. Sandra Trummer
(0650/500 34 10)

laufend, ab 13. Juli
Kinderschwimmkurs
ab 5 Jahren

Ort: Hietlbad
Kosten:€ 50,–
Leitung: Werner Lesky
( jeweils 5 x 2 Std./Anmeldung direkt im
Hietlbad: Lorenz Seppi
(0699 /10 10 66 60 oder 0664 / 84 92 61)

13., 20. und 27.Juli, 3. August
jeweils 10.00 – 12.00Uhr
Englisch Starterpaket
3 – 6 Jahre
„Learning by doing“
mit Rollenspielen,
Musik und Rhythmus in
der frischen Luft! Zahlen,
Farben,Tiere, Körperteile, Grußworte und
Kinderlieder auf Englisch.
Ort: Garten Quergasse 7, Dlbg.
Kosten:€ 33,–
Mag. Waltraud Heusserer
(0664 / 928 16 83)

13., 20. und 27.Juli, 3. August
jeweils 14.30 – 16.30Uhr
Spanisch im Spaziergang
3 – 6 Jahre
Mit spanischen Kinderliedern, -büchern
und Spielen werden erste Schritte in diese
romanische Sprache gemacht.
Auf der Picknickdecke gibt es spanische
Gerichte, wir begrüßen und verabschie-
den uns auf Spanisch, Farben, Zahlen,
Familienmitglieder...
Ort: Garten Quergasse 7, Dlbg.
Kosten: € 33,–
Mag. Waltraud Heusserer
(0664 / 928 16 83)

jeden Mo, Di, Do in den Ferien,
Mo, Di, Do 19.00 Uhr / Di 8.30Uhr
Gymnastik-Impulse
für Erwachsene

Reinschnuppern in verschiedene Gym-
nastik-Kurse wie Step, Aerobic, Pilates und
Wirbelsäulengymnastik.
Ort: FitPOINT Frauental
(genauer Plan: www.fitpoint.at)
Kosten:€ 25,–
(5 Einheiten nach eigener Wahl)
Mag. Heike Steinbauer-Veronig und
Team

14. Juli,
9.30 – 11.00 Uhr
Wald-
abenteuer
für Eltern
und Kinder
kleinere Kinder
mit Eltern

Gemeinsam wollen wir den Wald
mit allen Sinnen erleben. Im Mittelpunkt
steht das gemeinsame Spiel. Bitte Jause
und Sitzunterlage mitnehmen, feste
Schuhe anziehen! Entfällt bei Regen.
Treffpunkt: Unimarkt / Kosten:€ 6,–
Elke Koch (0660 / 120 17 20)

14. Juli, 9.00 – 12.00 Uhr
Mountainbiken
gemütlich im Gelände
8 – 10 Jahre

Mit dem Rad über Wurzelstöcke, auf Wan-
derwegen ohne Abgase, mitten in der
Natur. Technik:Wie verwende ich mein
Rad richtig – Gangschaltung, Bremsen ...
Picknick am Wasser! Wichtig: Radbeklei-
dung, Mountainbike, Rucksack mit Jause
und Getränk, Regenjacke, Geld, Badehose.

Ort: Treffpunkt Rathaus
Kosten:€ 16,–
Mag. Tanja Klinger, Mag. Gernot
Klinger (0664 / 411 86 56)
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15., 22. und 29. Juli, 16.00 – 18.30 Uhr
Malen und Zeichnen mit allen
Sinnen
3–10 Jahre
Wir malen im Freien auf Papier und
Stoffen mit verschiedenen Farben,
Methoden und Materialien aus der Natur
wie Sand, Erde, Salz,Wasser, Pflanzen,
Samen ... die Kunstwerke werden foto-
grafiert und den Künstlern mitgegeben.
Ort: Garten Quergasse, Dlbg.
Kosten:€ 25,–
Mag. Waltraud Heusserer
(0664 / 928 16 83)

Ab 15. Juli, jeden Mittwoch bis
2. September, 9.30 – 11.00 Uhr
Offene Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder ab 6 Monaten
(mit Bezugsperson!)

Gemeinsam durch den Vormittag mit
Spielen, Singen Tanzen, Basteln und Trat-
schen. Ein Treffpunkt für Eltern mit ihren
Kindern, um Erfahrungen auszutauschen
und Kontakte zu knüpfen.
Ort: EKIZ, Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten: € 2,– (€ 1,– für EKIZ-Mitglieder)
Elke Koch (0660 / 12 0 17 20),
Mag. Christiane Sever-Wilfinger

15., 22. Juli, 12., 19., 26. August und
2. September, 18.30 Uhr
Miteinander Fußball Spielen
6 – 80 Jahre

Fußball spielen macht am meisten Spaß,
wenn alle mitspielen. (Bitte viel mehr
Erwachsene als im Vorjahr!!!)
Kostenfrei / Ort: VS Wildbach
Bitte ausreichend zu trinken mitneh-
men!
Hans Georg Koch (0664 / 616 38 31)

15., 21., 28.Juli,
Schneidern für Erwachsene
Jugendliche ab 14 Jahren & Erwachsene

Wir nähen ausgewählte Modelle nach
fertigen Schnitten, jeder nach seinen Vor-
stellungen und umsetzbaren Kenntnis-
sen!
Ort: HSII, Werkraum
Kosten:€ 21,– / Leitung:
Petra Schipfer (0699 / 11 71 09 05)
(15.7.: 19.00 – 21.00 (Besprechung),
21. und 28.7.: 19.00 – 22.00 Uhr)

16. Juli (7 – 10 Jahre)
und 17. Juli (11 – 14 Jahre),
jeweils 9.00 – 12.00 Uhr
Discover Deutschlandsberg
Kennt ihr Deutschlandsberg wirklich?
Auf dem Fahrrad mit Karte, Kompass und
kniffligen Fragen die Stadt entdecken!
Zu zweit oder zu dritt viele Sehenswürdig-
keiten und wichtige Orte finden, wo ihr
wahrscheinlich noch selten zuvor gewe-
sen seid... Rad, Rucksack mit Jause und
Getränk, Regenjacke mitnehmen!

Ort: Rathaus Deutschlands-
berg
Kosten: € 16,–
Mag. Tanja
Klinger,
Mag. Gernot
Klinger
(0664 / 411 86 56)

16. Juli, 14.00 – 18.00 Uhr
Naturolympiade
8 – 12 Jahre
Bist du so schlau wie ein Fuchs und so
flink wie ein Hase – dann teste dein
Können bei der Naturolympiade, denn:
„DABEISEIN IST ALLES!“
Gute Ausrüstung ist nötig, anschließend
gibt es eine Siegerehrung und eine ge-
sunde Jause.
Ort: Jugend- & Familiengästehaus Dlbg.
Kosten: € 18,–
Mag. Martina Lamprecht
(0650 / 273 54 88),
Mag. Elisabeth Rabensteiner

17. Juli, Vorstellungen jeweils um
15.00 und 16.30 Uhr
Der Kasperl ist wieder da!
ab 3 Jahren

Mit Kasperl & Co könnt
ihr wieder ein neues
Abenteuer erleben ...
Ort: EKIZ, Norbert-
Ehrlich-Siedlung 111
Kosten: € 4,–
von und mit Elke Koch
(0660 / 12 01 71 20)

17. Juli, 14.00 – 18.00 Uhr
Naturdetektive
8 – 12 Jahre
Spielerisch die Natur erforschen und erle-
ben. Weißt du welche Tiere im Bach leben
oder wie eine Buche aussieht?... All das
wirst du als Detektiv herausfinden.
Ort: Jugend- & Familiengästehaus Dlbg.
Kosten:€ 18,–
Mag. Martina Lamprecht
(0650/273 54 88),
Mag. Elisabeth Rabensteiner
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21. Juli, 8.30 – 11.30 Uhr
Yoga und Shiatsu ... gemeinsam
Ab 16 Jahren
Eineinhalb Tage nur für uns! Wir machen
gemeinsam Yoga und Shiatsu, lernen uns
selbst sehr genau kennen,
sehen und überschreiten
Grenzen, meditieren
und bekommen ein
Gefühl für richtige
Freude ...
Wer möchte, kann mit
uns hier in
unserem
Elternhaus
übernachten,
es gibt 6 Gäste-
zimmer, und unsere
Mutti kocht super!
Ort: Pension Marianne, Fam. Brauchart,
Schwanberg
Kosten:€ 112,– bzw. € 140,– inkl. Über-
nachtung und Verpflegung
18.7.: ab 9.00 Uhr – open end
(gemütlicher Grillabend),
19.7.: 6.00 – 13.00 Uhr
Ute Brauchart, Mag. Barbara Huss-Galli
(0676 / 917 97 94)

20. – 23. Juli, 8.30 – 10.00 Uhr
Inline-Skaten (Anfänger)
5 – 8 Jahre

Ort: Hörbinger Sportplatz, bei Schlecht-
wetter in der ÖTB-Halle
Kosten:€ 20,– (inkl. Leihmaterial bei
Bedarf)
Wolfgang Köstenbauer (0650 / 351 52 22)

20. – 23. Juli, 10.15 – 11.45 Uhr
Inline-Skaten (Fortgeschrittene)
7 – 11 Jahre
Ort: Hörbinger Sportplatz, bei Schlecht-
wetter in der ÖTB-Halle
Kosten:€ 20,– (inkl. Leihmaterial bei
Bedarf)
Wolfgang Köstenbauer (0650 / 351 52 22)

20. – 24. Juli, 9.00 – 10.00 Uhr
Italiano per bambini
5 – 7 Jahre

Italienisch für Kinder von 5 – 7 Jahren.
Spielerisch Farben,
Zahlen und Tiere lernen.Wie schaffe ich es
im Italienurlaub selbst ein Eis zu kaufen?
Vertraut werden mit der Sprache.
Ort: Volksschule Wildbach
Kosten:€26,– (+ €3,– Lehrbuch)
Mag. Anita Jerabek-Naprudnik

20. – 24. Juli,
10..00 – 11.00 Uhr
Ciao, come ti
chiami?
7 – 12 Jahre

Italienisch für Kinder von 7 – 12 Jahren. Im
Italienurlaub Freunde kennen lernen, Eis
und Pizza kaufen, das alles könnt ihr nach
dem Kurs selbst in die Hand nehmen...
Ort: VS Wildbach / Kosten:€26,–
Mag. Anita Jerabek-Naprudnik

20. – 24. Juli
Tennis für Kinder
5 – 6 Jahre: 8.00–9.00 Uhr
7 – 8 Jahre: 9.00–10.00 Uhr
9 – 10 Jahre: 10.00–11.00 Uhr
ab 11 Jahren: 11.00–12.00 Uhr
Ort: Tennisplätze hinter der Koralmhalle
Kosten:€ 21,– (4er-Gruppe),
€ 26,– (3er-Gruppe)
Andreas Fischer

20. Juli und 12. August, 16.30 – 17.30 Uhr
Ballspielen mit den Kleinsten
3 – 6 Jahre
Verschiedene Spiele mit Bällen. Spaß ist
das Wichtigste!
Ort: Koralmstadion / Kosten:€ 5,–
Bianca Kronawetter (0650 / 920 66 20),
Elke Koch (0660 / 120 17 20)

20. – 24. Juli, 18.30 – 21.00 Uhr
Fit für den Italienurlaub
15 – 99 Jahren
Ein erster Einstieg in die Sprache mit lan-
deskundlichem Schnupperkurs, Grund-
kenntnisse für den nächsten Italienurlaub
Ort: Bundesschulzentrum Dlbg.
Kosten:€ 66,– (exkl. Restaurantbesuch)
Mag. Peter Debenjack (0664 / 124 94 04)

20. – 24. Juli, Mo – Fr 9.00 – 15.00 Uhr
Schnupper-
Workshop im
Theaterzentrum
6 – 14 Jahre
Grundlagen des darstellenden Spiels
Ort: Theaterzentrum Deutschlandsberg
Kosten:€ 45,–
(Bitte Jause und bequeme Kleidung
mitbringen!)
Sarah Reinbacher

21. Juli, 9.00 – 12.00 Uhr
Flusswanderung
ab 6 Jahren

Eine erlebnisreiche Naturerfahrungstour
im Flussbett.
Treffpunkt: Volksschule Wildbach
Kosten:€ 6,–
Mag. Kurt Steinbauer / Johannes Resch
(0664 / 154 44 18)
Badeschuhe und Handtuch mitnehmen!
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21. Juli, 11. August, 15.30 – 17.00 Uhr
Eins, zwei, drei im Sauseschritt
ab 1 Jahr (mit Bezugsperson)
Fingerspiele und Tänze für Kinder ab 1 Jahr
Ort: EKIZ, Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten:€ 6,–
Elke Koch (0660 / 12 01 71 20)
(Bitte kleine Jause mitbringen!)

21. Juli, 8.30 – 15.00Uhr
Erlebnis KLETTERN mit Skywalk
8 – 10 Jahre
Mit dem Zug ab DL in die größte und
modernste Kletterhalle Österreichs nach
Graz. Klettertrainer zeigen euch die rich-
tigen Kletter- und Sicherungstechniken.
Abschlusstour im Skywalk, dem an-
spruchsvollen Hochseilgarten.
Treffpunkt:
Bahnhof Dlbg., Abfahrt 8.30Uhr
Kosten:€ 39,–(inkl. Zug, Eintritt, Klet-
tergurt, Kletter-
schuhe,
Klettertrainer,
Skywalk)
Mitzubringen:
Lockere Sport-
bekleidung,
evtl. 2 Leibchen,
Getränk, Ruck-
sack mit Jause,
evtl. Geld (für
Mittagessen)

Mag. Gernot Klinger,
Mag. Tanja Klinger (0664 / 411 86 56)

22. Juli, 8.30 – 15.00Uhr
Erlebnis KLETTERN mit Skywalk
11 – 14 Jahre
(Details siehe Kurs 29)

22. Juli, 15.00 – 16.00/16.30 Uhr
Naturkosmetik Workshop
für Kinder
ab 6 Jahren
Schnelle Herstel-
lung toller
Kosmetik, die alle
Sinne berührt.
Ort: EKIZ,
Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten:€ 11,–
Alexandra Koch (0650 / 924 46 87)

22. Juli, 15.00 – 16.00 /1 6.30 Uhr
Naturkosmetik Workshop
für Erwachsene
Warum es sinnvoll ist, sich seine Kosmetik
selbst zu machen. Die wunderbare Quali-
tät der Rohstoffe. Herstellung von Natur-
kosmetik ohne die üblichen synthetischen
Stoffe aus Erdöl ...
Ort: EKIZ,
Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten:€ 31,–
Alexandra Koch (0650 / 924 46 87)

23. Juli, 9.30 – 11.30 Uhr
Floßbau - Floßfahrt -
Schatzsuche
9 – 16 Jahre
Um mit einem selbst gebauten Floß über
einen Teich zu paddeln und am anderen
Ufer einen Schatz an Bord zu heben,
braucht es viele geschickte Hände und
kräftige Ruderer! Welche Gruppe erreicht
zuerst das Ziel?
Ort: St. Peter i. S., Christophorus-Stubn
Kosten:€ 20,–
Sabine Kiegerl (0664 / 401 24 69)

24. Juli, 9.30 – 11.30 Uhr
Heute bin ich Chemiker I
6 – 10 Jahre
Wir experimentieren mit Zucker,Wasser
und Farben.
Spannende Experimente für junge
Forscher. Mit wichtigen Hilfsmitteln wie
Schutzkleidung und Schutzbrille, eigenen
Laborarbeitsmitteln
und Protokoll
spüren wir dem
Alltag eines
echten Chemikers
nach.

Ort: EKIZ,
Norbert-Ehrlich-
Siedlung 111
Kosten:€ 6,–
Dr. rer. nat.
Beatrix Kirsten, Lennart &
Charlotte Kirsten (0664 / 442 89 19)

24. Juli, 14.00 – 16.00 Uhr
Heute bin ich Chemiker II
6 – 10 Jahre
Neue Experimente mit Dingen aus Haus-
halt und Natur, KURS II
Versuche mit Wasser, Obst, Gemüse, Haus-
haltsgegenständen, Blumen, Papier,
Flaschen ...
Ort: EKIZ, Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten:€ 6,–
Dr. rer. nat. Beatrix Kirsten, Lennart &
Charlotte Kirsten (0664 / 442 89 19)

25. Juli, 13.00 – 17.00 Uhr
Malen im Schilcherweinberg
Deutschlandsberg
Jugendliche und Erwachsene
Aquarell – Acryl – Zeichnen – Skizzieren;
wir versuchen unsere Eindrücke aus der
Natur auf Papier oder Leinwand festhal-
ten. Für Neueinsteiger und Fortgeschrit-
tene!
Treffpunkt: Parkplatz Burg Dlbg.
Kosten:€ 35,– ohne Material (evtl. bei
der Kursleiterin beziehbar)
Eveline Kiegerl (0676/33 716 81)
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27. Juli, 9.00 – 11.30 Uhr
Töpfern -
freies Gestalten mit Ton
7 – 14 Jahre
Ort: EKIZ,
Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten:€ 37,– (inkl. Material)
Petra Koch (0664 / 423 79 74)

27. Juli, 19.00 – 20.30 Uhr
Shiatsu – Schnupperabend
Für Kinder und Erwachsene, Alter egal
Eine Schnuppereinführung ins Shiatsu.
Ich werde erzählen, zeigen, erklären, wie
Shiatsu funktioniert, was die Ursprünge
und Hintergründe sind und auch eine
kurze Behandlung geben.
Für interessierte Skeptiker!
Ort: Volksschule Wildbach
Kosten:€4,–
Mag. Barbara Huss–Galli,
(0676 / 917 97 94)

28. Juli, 9.00 – 12.30 Uhr
Hoch - Höher - Stabhoch!
Ab 10 Jahren
Eine Einführung in den Stabhochsprung
Ort: Leibnitz, Eingang Städtisches Bad,
bei genügend Teilnehmern wird ein
Bus nach Leibnitz organisiert

Kosten:€ 8,– (+ Fahrt ca. € 3,–)
Martin Zanner (0664 / 914 26 59)

28. Juli, 9.30 – 11.30 Uhr
Töpfern für Eltern und Kinder -
freies Gestalten mit Ton
4 – 99 Jahre
Ort: Töpferatelier Petra Koch,
Garanas 4, Schwanberg
Kosten: € 26,– (Erwachsene), € 12,–
(Kinder) + Material (1kg Ton € 8,–)
Petra Koch (0664/4237974)

29. Juli, 14.00 – 16.00 Uhr
Ein Nachmittag in der
Tierarztpraxis
ab 6 Jahren
Ort: Praxis Dr. Christine Robia, Tierärzt-
liche Ordination Gut Feilhofen,
Wildbacher Straße 3/5
Kostenfrei
Dr. Christine Robia (0676 / 475 05 47)

31. Juli, 14.00 – 16.00 Uhr
Klangreise (Klangmeditation)
mit tibetischen Klangschalen
5 – 14 Jahre:
15.00–16.00 Uhr
15 – 99 Jahre:
18.00–20.00 Uhr
Klang ist Leben!
Geführte Klang-
reise. Die Wirkung
der Schalen auf
dem und im Kör-
per spüren.
Für die Erwachse-
nen: Klänge und ihre Wirkung, die Arbeit
mit den Klangschalen.
Ort: EKIZ, Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten: Kinder € 6,–
Erwachsene € 16,–
Alexandra Koch (0650 / 924 46 87)

31. Juli und 7. August, 14.00 – 18.00 Uhr
Wir filzen ...
Ab 8 Jahren
Nass- und
Trockenfilzen,
vom Schmuck
bis zum Schlüs-
selanhänger,
Lieblingstiere ...
in allen Farben ...
in gemütlicher
Runde bei viel Spaß der Kreativität freien
Lauf lassen.
Ort: Ing. Hubert Zingler Str. 5/13
Kosten: € 11,–
Elke Resch (0664 / 114 65 70)

31. Juli, 14.00 – 18.00 Uhr
Einer für ALLE und ALLE für Einen!
Ab 8 – 12 Jahre
Actionreiche Outdoorspiele, die den Zu-
sammenhalt und das Vertrauen in der
Gruppe stärken.
Gute Ausrüstung ist nötig! Anschließend
gibt es eine gemeinsame Jause.
Ort: Jugend- & Familiengästehaus Dlbg.
Kosten:€ 26,–
Mag. Elisabeth Rabensteiner
(0650 / 694 69 43) und Mag. Martina
Lamprecht (0650 / 273 54 88)

3./5. und 6. August,
jeweils 9.00 – 12.00 Uhr
Tiere und Figuren aus
Pappmaché
Kinder und Erwachsene
Alle, die lustige Tiere und Figuren herstel-
len wollen, sind herzlichst willkommen.
Alte Zeitungen und Malkittel mitbringen!
Ort: VS Wildbach
Kosten:€ 36,– (inkl. Material)
Susanne Lang
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3. – 7. August, 10.00 – 11.00 Uhr
Kinder Fitness
Ab 6 Jahren

Spaß an der Bewegung,
Verbesserung der

Koordination, einfache
Schrittkombinationen

und lustige Übungen
zur Kräftigung der
Muskulatur.
Ort: fit POINT Frauental
Kosten:€ 16,–
Suzanna Krchova

3. bis 7. August, 9.00 – 15.00Uhr
Schnupperworkshop im
Theaterzentrum
6 – 14 Jahre
Grundlagen des
darstellenden Spiels
Ort: Theaterzentrum Deutschlandsberg
Kosten:€ 45,– (Bitte Jause und
bequeme Kleidung mitbringen!)
Johannes Windisch

3. bis 7. August, ganztägig
Kindergolfcamp
8–12 Jahre
Ganztägig von Montag bis Freitag inkl.
Unterkunft und Verpflegung, 10 x 2 Stun-
den Golfunterricht, Hinführung zum Golf-
spiel und zur Erlangung der Platzreife

Ort: Im Golfclub Schloss Frauenthal
Kosten: € 350,–
Kurt Weißenberger (0676 / 955 55 30)

3. und 10. August, 9.00 – 10.30 Uhr
Igel, Pirat oder Fee?
4 – 7 Jahre
Bilderbücher zum „Begreifen“
Gemeinsam in die Geschichten von Bilder-
büchern eintauchen!
Freude an Büchern soll Platz und Zeit
finden.Wir werden zeichnen, formen,
basteln, spielen oder turnen und natürlich
jede Menge vorLESEN ...
Ort: EKIZ, Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten: € 6,–
Renate Maritschnigg (0664 / 488 35 55)

4. August, 9.30 – 16.30 Uhr
Faszination Bogenbau
10 – 16 Jahre

Wir bauen uns aus einfachen Materialien
einen Bogen. Mit diesem "persönlichen
Freund aus Holz" üben wir uns im Bogen-
schießen. Den Bogen kraftvoll zu spannen,
den Pfeil auf seinen Weg zu schicken, das
gute Gefühl, wenn er sein Ziel getroffen
hat ...

Ort: Volksschule Wildbach
Kosten:€ 23,–
Sabine Kiegerl (0664 / 401 24 69)

5. August, 9.30 – 16.30 Uhr
Feuer wie in alten Zeiten -
Feuer bohren
10 – 16 Jahre
Im Workshop wird Feuer bohren mit
Spindel und Bogen gelernt.
Die dazu notwendigen Hilfsmittel stellen
die Kinder selbst her. Geschichtliche Hin-
tergründe und der
richtige Aufbau
eines Lagerfeuers.
Ort: VS Wildbach
Kosten:€ 18,–
Sabine Kiegerl
(0664 / 40 1 24 69)

6. August, 15.00 – 18.00 Uhr
Human Design Analyse
für kids und parents
Kinder und Eltern
Eine moderne Synthese alter Orakel wie
I Ging und Astrologie bietet die Möglichkeit
der Analyse des eigenen Potentials, ausge-
hend von Geburtsdatum und -zeitpunkt.
Ort: EKIZ, Norbert Ehrlich-Siedlung 111
Kosten: 1 Elternteil + 1 Kind € 17,–
Ing. Sandra Trummer (0650 / 500 34 10)

7., 19. und 26. August,
7.8.: 9.00–10.00 Uhr (Besprechung)
19. und 26. 8.: 9.00 – 12.00 Uhr
Schneidern für Kinder
ab 10 Jahren

Wir nähen gemeinsam Mode nach fertigen
Schnitten! Jeder wählt nach seinen Fertig-
keiten und umsetzbaren Möglichkeiten.
Ort: Werkraum HS II Deutschlandsberg
Kosten:€ 16,–
Petra Schipfer (0699 / 11 71 09 05)

7. August, 17.00 – 20.00 Uhr
Selbstverteidigungskurs für
ALLE
8 – 120 Jahre (Jüngere nur auf Anfrage)
Verteidigungstechniken ohne Kraftauf-
wand und praktische Hinweise für mehr
Sicherheit für die ganze Familie. Termine
für die zwei weiteren Einheiten werden
mit den Teilnehmern festgelegt.
Ort: Haupt-
schule II Dlbg.
Kosten: Kinder
bis 14 € 45,– / Er-
wachsene € 89,–
Markus Schimpl
(0664 / 566 88 63)
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7. August, 14.00 – 18.00 Uhr
Mmm! - Lecker - Schlecker -
Klecker
8 – 14 Jahre
Ein integrativer Kochkurs
Gemeinsames Vorbereiten von Speisen,
Kennen lernen einzelner Schritte der Zube-
reitung, Kochen,Tischdekoration, gemein-
sames Essen und natürlich auch Aufräu-
men! Genüsslich, spielerisch und kreativ ...
Ort: Tageswerkstätte/Tagesförderstätte
der Lebenshilfe in Deutschlandsberg,
Schwanbergerstraße 9
Kosten:€ 6,–
Mag. Astrid Kummer (0676 / 847 15 58 26)

10. August, 9.30 – 16.30 Uhr
Als Seiltänzer durch den Wald
6 – 10 Jahre
Seile werden so gespannt, dass ein Bewe-
gungsparcours entsteht welcher Balancie-
ren, Schwingen, Klettern, Schaukeln,
Greifen, Steigen etc. sowie ungeteilte
Aufmerksamkeit fordert und fördert.Wir
lassen Kinder Kinder sein, die selbst Erfah-
rungen machen, trauen ihnen mehr zu als
sie können und geben ihnen das Gefühl
für sie da zu sein, wenn sie uns brauchen.
Ort: Park der Koralmhalle / Kosten:€ 21,–
Sabine Kiegerl (0664/4 01 24 69)

10. – 12.August, 9.00 – 13.00 Uhr
Kochkurs für Kinder
5 – 10 Jahre
Was kann ich in der Küche tun? Frühstück,
Mittagessen, Abendessen. Gemüse und
Obst. Vitamine. Ein Kochbuch erstellen.
Ort: Schulküche der HLW Dlbg.
Kosten:€ 21,–
Anna Novak (0664 / 43 73 29),
Janine Obrist (0664 / 397 91 49)

10. – 14. August, 8.30 – 10.00 Uhr
Fit and Fun for Kids
4 –6 Jahre

Die Kinder können ihren
natürlichen Bewegungs-

drang durch Kriegen,
Klettern, Laufen

ausleben.
Wir turnen am
Boden, Schwebe-
balken, auf

Sprossenwand,
Weichmatte und

Kasten und am Trampolin.

Ort: Turnerschaft Deutschlandsberg
Kosten:€ 27,–
Wolfgang Köstenbauer
(0650 / 351 52 22), Simona Pichler

10. – 14. August, 10.15 – 11.45 Uhr
Fit and Fun for Kids
7 – 11 Jahre
In dieser Turnstunde machen wir alles was
Spaß macht, vor allem Spiele.Wir turnen
am Boden, Schwebebalken, Kasten, Reck
und Bock und springen am Trampolin.
Ort: Turnerschaft Deutschlandsberg
Kosten:€ 27,–
Wolfgang Köstenbauer
(0650 / 351 52 22), Simona Pichler

11. August, 9.30 – 11.00 Uhr
Waldabenteuer
für Eltern und Kinder
kleinere Kinder mit Eltern

Gemeinsam wollen wir den Wald mit
allen Sinnen erleben. Im Mittelpunkt steht
das gemeinsame Spiel. Bitte Jause und
Sitzunterlage mitnehmen, feste Schuhe
anziehen! Entfällt bei Regen.

Treffpunkt: Unimarkt
Kosten:€ 6,–
Elke Koch (0660 / 12 0 17 20)

11. August, 15.30 – 17.00 Uhr
Eins, zwei, drei im Sauseschritt
ab 1 Jahr (mit Bezugsperson)
Lieder und Fingerspiele für Kinder ab
1 Jahr
Ort: EKIZ, Norbert-Ehrlich-Siedlung 111
Kosten:€ 6,–
Elke Koch (0660 / 12 01 71 20)
(Bitte kleine Jause mitbringen!)

11. August, 15.00 – 18.00 Uhr
Vom Körndl zum Weckerl
8 – 14 Jahre
Wir backen aus verschiedensten Körndln
die leckersten Weckerln!
Ort: Weingut Resch vlg. Longus
Kosten:€ 9,–
Ulrike Resch (0650 / 402 76 44)

11. und 18. August, 17.00 – 19.00 Uhr
Didgeridoo spielen für Anfänger
10 – 15 Jahre
Wie spielt man Töne auf einem Didgeri-
doo bzw. Kunststoffrohr (das ist leichter
zu spielen als ein Holzdidge)? Atemtech-
nik, Zusammenspiel ... Lasst uns didgen!!
Ort: Volksschule Wildbach
Kosten:€ 26,– (21,– Kursbeitrag,
5,– für Kunst-
stoffrohr mit
Bienenwachs-
mundstück)
Klaus Kobale
(0664 /
73 66 42 93)
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20. Juli und 12. August, 16.30 – 17.30 Uhr
Ballspielen mit den Kleinsten
3 – 6 Jahre
Verschiedene Spiele mit Bällen.
Spaß ist das Wichtigste!
Kosten:€ 5,– / Ort: Koralmstadion
Bianca Kronawetter 0650 / 920 66 20,
Elke Koch 0660 / 120 17 20

14. August, 14.00 – 18.00 Uhr
Naturolympiade
8 – 12 Jahre
Bist du so schlau wie ein Fuchs und so
flink wie ein Hase – dann teste dein Kön-
nen bei der Naturolympiade, denn:
„DABEISEIN IST ALLES!“ Gute Ausrüstung
ist nötig, anschließend gibt es eine Sieger-
ehrung und eine gesunde Jause.
Ort: Jugend- & Familiengästehaus Dlbg.
Kosten: €18,–
Mag. Martina Lamprecht
(0650 / 273 54 88),
Mag. Elisabeth Rabensteiner

14. August, 14.00 – 18.00 Uhr
Einer für ALLE und ALLE für
Einen!
8 – 12 Jahre
Actionreiche Outdoorspiele, die den Zu-
sammenhalt und das Vertrauen in der
Gruppe stärken. Gute Ausrüstung ist
nötig! Anschließend gibt es eine gemein-
same Jause.
Ort: Jugend- & Familiengästehaus Dlbg.
Kosten:€ 26,–
Mag. Elisabeth Rabensteiner (0650 /
694 69 43) und Mag. Martina
Lamprecht (0650 / 273 54 88)

17. August, 10.00 – 12.00 Uhr,
gemeinsame Pause, 13.00 – 15.00 Uhr
Trommeln für Kinder
7 – 10 Jahre

Wie trommelt man auf einer Djembe?
Erlernen der Grundschläge Open-Bass-

Slap, einüben von Basisrhythmen, die
dann gemeinsam gespielt werden.Wie du
dir einen Rhythmus notieren kannst.
Ort: VS Wildbach
Kosten: €27,– (inkl. Leihtrommel)
Heinrich Pansi (0664 / 536 64 30)

17.–21. August
Abstraktes Malen mit Acryl
6–14 Jahre

Wir tauchen ein in die Welt der Farben
und machen aus Leinwänden, Platten,
Kartons, … Meisterwerke!

Kurs A: 9.00–10.30 Uhr
Kurs B: 10.30–12.00 Uhr
Ort: VS Wildbach
Kosten:€ 30,– inkl. Material
Mag. Heike Steinbauer-Veronig,
(0650 / 790 21 11)

18. August, 9.00 – 17.00 Uhr,
In die Berg bin i gern
Ab 8 Jahren

Lustige Wanderung vom Parkplatz Wein-
ebene bis zur Grillitschhütte. Umrahmt
wird der Tag mit actionreichen Spielen
und Infos über die Almwelt.
Wanderbekleidung, Geld, Jause!
Treffpunkt: Koralmhalle, Fahrt zur
Weinebene
Kosten:€ 31,– (inkl. Bus)

Mag. Martina
Lamprecht
(0650 / 273 54 88),
Mag. Elisabeth
Rabensteiner
(0650 / 694 69 63)

18. August, 19.30 – 21.00 Uhr,
Josef und seine Brüder
Für Kinder ab 4 Jahren, Jugendliche
und Erwachsene
Musical der Gruppe „Kids forever“
(„Kids forever“ ist ein Kindersingkreis aus
Kärnten, der in Deutschlandsberg dieses
Musical probt. Die Aufführung findet im
Laßnitzhaus statt.)
Ort: Laßnitzhaus
Kosten: Kinder €4,– , Erwachsene €5,–
(Abendkassa: €5,–/€7,–)

19. und 20. August, 14.00 – 18.00 Uhr
Namaste im Kräuterbeet
6 – 14 Jahre
Yoga in einer Gärtnerei!
Kräuterwanderung, Yogaübungen für
Kinder, Blumentöpfe gestalten, Yogaspiele.
Zwei aufregende Tage voller
Entdeckungen inkl. Jause und
Erinnerungs-
mappe.

Ort: Gärtnerei
Steffan
Kosten:€ 21,–
Andrina Steffan
(0664 / 137 52 88),
Jeannine Ehmann
(0664 / 915 30 71)
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20. August, 14.00 – 18.00 Uhr
Naturdetektive
8 – 12 Jahre
Spielerisch die Natur erforschen und er-
leben.
Weißt du welche Tiere im Bach leben oder
wie eine Buche aussieht?...
All das wirst du als Detektiv herausfinden.
Ort: Jugend- & Familiengästehaus Dlbg.
Kosten:€ 18,–
Mag. Martina Lamprecht
(0650 / 273 54 88),
Mag. Elisabeth Rabensteiner

20. August, 14.00 – 18.00 Uhr
Sonne, Mond und Sterne -
Astronomie für Kids
8 – 12 Jahre
2009 ist das „Jahr der Astronomie“!
In diesem Kurs dreht sich alles um unse-
ren Lebensstern, die Sonne, die Raumfahrt
und die Astronomie im Allgemeinen.
Wir basteln und experimentieren mit
dem Solarscope, der Sonnenuhr, der
Schallkanone, der Rakete ...
Ort:
Volksschule
Wildbach
Kosten:€ 13,–
Dr. Manuela
Temmer
(0664 /
73 54 89 14)

20. und 21. August, 19.00 – 21.00 Uhr
Trommeln für Eltern und Kinder
Ab 7 Jahren
(für Kinder und Erwachsene)
siehe 17. August
Ort: Volksschule Wildbach
Kosten: €27,– (inkl. Leihtrommel)
Heinrich Pansi (0664 / 536 64 30)

21. August, ab 20.00 Uhr,
Rund ums Lagerfeuer
Für alle, Erwachsene und Kinder
Geschichten und selbst Erlebtes ...
am Lagerfeuer erzählt.
Ort: Norbert-Ehrlich-Siedlung 70
Kosten: €5,–
Mag. Ursula Gerhold (0676 / 917 97 94)

22. August, 9.00 – 10.30 Uhr,
Barfuss im Wald
0 – 112 Jahre
Wenn wir die
Schuhe ausziehen,
können wir den
Wald gut spüren.
Es ist weich, kühl,
vielleicht feucht,
manchmal sticht es
– wir schärfen un-
sere Sinne, finden Schätze, erzählen Ge-
schichten ... und stärken damit uns, unsere
Gemeinschaft und die Erde. Hund Cindy
geht auch mit.
Treffpunkt: Buschenschank Leitinger –
Klinger (Parkplatz)
Kostenfrei
Mag. Barbara Huss-Galli
(0676 / 917 97 94)

22. August, 14.00 – 18.00 Uhr,
Wir schaffen ein Kunstwerk
Ab 18 Jahren
Bilder malen und gestalten.

Reinschnuppern in die Farbenwelt, Kreati-
vität wecken, Sensibilisierung der Wahr-
nehmung von Form und Farbe.
Es sind keine malerischen Grundkennt-
nisse erforderlich.
Ort: Volksschule Wildbach
Kosten: €30,– (inkl. Farben, exkl. Mal-
grund)
Mag. Heike Steinbauer-Veronig
(0650 / 790 21 11)

24. – 28. August, 9.00 – 16.00 Uhr
Kids Speak Summer Week
6 – 10 Jahre
Englisch-Abenteuerwoche für Kinder:
Spaß, Spannung und Abenteuer mit engli-
schen „Muttersprachlern“ lässt Kinder die
Sprache auf natürli-
che Weise und ganz
ohne Stress lernen.
Darüber hinaus wird
Toleranz für fremde
Kulturen und andere
Menschen vermittelt.
Ort: Volksschule Wildbach
Kosten:€ 120,– inkl. Mittagessen und
Material
Anita Kreiner, Julia Schlögl, Petra Galler
(03452 / 758 18)

24. – 29. August
HipHop-Sommer-Workshop
Die neuesten Hip-Hop-Choreografien …

4 – 6 Jahre (14.00–15.00 Uhr) SP
7 – 8 Jahre (15.00–16.00 Uhr) SP
9 Jahre (14.00–17.00 Uhr) KW
10 – 11 Jahre (15.00–16.00 Uhr) KW
14 – 15 Jahre (16.00–17.00 Uhr) KW
10 – 12 Jahre (9.00–10.00 Uhr) MP
10 – 14 Jahre (10.00–11.00 Uhr) MP
Ab 16 Jahren (11.00–12.00 Uhr) MP
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Ort: Turnerschaft DL
Kosten:€ 27,–/Kurs
Mag. Michaela Paulitsch (MP)
(0699 / 10 11 23 46),
Simona Pichler (SP),
Kristina Weilacher (KW)

24. und 31. August, 9.00 – 11.00 Uhr,
Schmuck aus Keramik
Für Kinder ab 8 Jahren und Erwachsene
Aus verschiedenfarbigen grobkörnigen
Tonsorten stellen wir
Perlen und Platten her,
die wir brennen lassen
und in der zweiten
Einheit auf Leder-
und Hanfschnüre
aufziehen. Dabei
entstehen sehr edle
Schmuckstücke.
Ort:
Volksschule Wildbach
Kosten:€ 17,– (inkl. Material und
Brennen)
Mag. Barbara Huss-Galli
(0676 / 917 97 94)

25. August, 14.30 – 18.30 Uhr
Kreativworkshop
8 – 14 Jahre
Schätze aus der
Natur werden zu
kleinen Kunst-
werken.
Mobiles,
Windspiele ...
Ort:
Weingut Resch
vlg. Longus,Wildbach
Kosten:€ 9,– (inkl. Material)
Mag. Heike Steinbauer-
Veronig, Ulrike Resch (0650 / 402 76 44)

25. und 27. August, 9.30 – 12.00 Uhr
Der Puls als Stimme deines
Körpers
ca. 13 – 16 Jahre
Das Puls-Messgerät soll dir helfen, Signale
deines Körpers besser zu verstehen und
wahrzunehmen. Über Experimentieren er-
kennt man, wie sensibel das Herz auf An-

strengung, Ruhe und Stress reagiert.
Welches Herzfrequenzspektrum du be-
sitzt,... und wie das Herzfrequenz-Mess-
gerät zur Trainingssteuerung verwendet
werden kann.
Ort: Sportplatz
der HS II Dlbg.
Kosten: €8,–
Mag. Carina
Hengsberger
(0664 / 559 76 11)
Bitte Turnschuhe,
Sportbekleidung und
Getränke nicht vergessen!

27. August, 19.00 – 21.30 Uhr
Fliesen aus Terrakotta
Für Jugendliche und Erwachsene
Aus bereits gewalztem, rotbrennendem
Ton schneiden wir Fliesen aus und
bemalen sie mit Mustern, Ornamen-
ten oder frei mit schwarzer und
weißer Farbe. Sehr archaisch, sehr
attraktiv!
Ort: Volksschule Wildbach
Kosten: € 12,–
(Material: je kg Ton €8,–)
Mag. Barbara Huss-Galli
(0676 / 917 97 94)

29. August, 14.00 – 19.00 Uhr
Natur Creativ
Für Erwachsene
Schätze aus der Natur werden zu
Kunstwerken
Ort: Weingut Resch vlg. Longus,
Wildbach
Kosten: €20,– (inkl. Material)
Mag. Heike Steinbauer-Veronig,
Ulrike Resch (0650 / 402 76 44)

31. August – 3. September,
8.30 – 10.00 Uhr
Inline-Skaten (Anfänger)
5 – 8 Jahre
Ort: Hörbinger Sportplatz, bei
Schlechtwetter in der ÖTB-Halle
Kosten:€ 20,–
(inkl. Leihmaterial bei Bedarf)
Wolfgang Köstenbauer
(0650 / 351 52 22)

31. August – 3. September,
10.15 – 11.45 Uhr
Inline-Skaten (Fortgeschrittene)
7 – 11 Jahre
Ort: Hörbinger Sportplatz,
bei Schlechtwetter in der ÖTB-Halle
Kosten:€ 20,–
(inkl. Leihmaterial bei Bedarf)
Wolfgang Köstenbauer
(0650 / 351 52 22)

 Erwachsene...::Ferienprogramm für Kinder, Ju

Nicht vergessen!

Info- und
Anmeldetage

13. und 14. Juli

16.00–18.00 Uhr

Foyer Rathaus

PRÄSENTATIONS-

NACHMITTAG

4. September, 17.00 Uhr

im Laßnitzhaus

Ein Rückblick auf alle Kurse, Ergeb-

nisse, Erlebnisse und Erfahrungen

Vormerken!

Info-Hotline:Tel. 0680 /311 14 65
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NEU:
Ab 10. Juli einfach
anmelden unter
www.sommerimpulse.at
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für Kinder für Erwachsene für Kinder bzw. Jugendliche + Erwachsene

Aug./Sep. 2009
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Unser Motto: Kindheit „erleben“
Leitbild des Eltern-Kind-Zentrums Deutschlandsberg in der Norbert Ehrlich Siedlung 111.

Wir stellen die Familie in den Mittel-
punkt unserer Arbeit. Das „Familie
sein“ und „Familie leben“ soll unter-
stützt werden, ohne dabei auf die indivi-
duellen Bedürfnisse des einzelnen
Familienmitglieds und der unterschied-
lichen Familien zu vergessen. Kinder
haben meist das Bedürfnis, mit Gleich-
altrigen in Kontakt zu treten und mit
ihnen zu interagieren. Dabei lernen
Kinder ihre eigenen Fähigkeiten und
sich selbst besser kennen und erfahren
das Zusammensein in einer Gruppe.

Auch Eltern suchen oft Kontakt in
Form von Gesprächen, gegenseitigem
Erfahrungsaustausch oder Diskussionen
mit Gleichgesinnten. Besonders jungen
Eltern tut der Austausch mit anderen
gut, um sich in ihrer Elternrolle zu ori-
entieren und sich anfangs nicht gesell-
schaftlich isoliert zu fühlen. Wir wollen
Familien miteinander in Kontakt brin-
gen und helfen, Netzwerke zu schaffen.
Ein Bedürfnis von Eltern kann aber
auch sein, einmal wieder nur einfach
Frau oder Mann zu sein. Für all das
soll bei uns Platz sein.
Wir möchten die Kindheit als „Erle-
ben“ vermitteln, für Kinder sowie für
Eltern. Etwas, dass es wert ist zu ER-
LEBEN und wovon sowohl Erwachsene

als auch Kinder profitieren. Doch es ist
nicht immer einfach, das zu erkennen,
und es gibt auch immer wieder Zeiten,
in denen man Hilfe braucht. Hier
möchten wir unterstützen.
Unsere Organisation soll Treffpunkt
sein, soll Hilfe sein, soll Gemeinschaft
sein und soll Achtsamkeit gegenüber
anderen leben.

Das EKIZ-Team

Eltern-Kind-Zentrum

Jeder darf so kommen, wie er oder sie ist, jeder darf so sein, wie er oder sie ist

und jeder ist herzlich willkommen.

KONTAKT:
Eltern-Kind-Zentrum Dlbg.
Norbert Ehrlich Siedlung 111
Tel.: 0676 / 5635308
E-Mail:
ekiz.deutschlandsberg@inode.at

http://members.inode.at/191797/
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Kindergarten Kloepferweg

Die Welt trifft sich im
Kindergarten
Die Bedeutung der Erst- oder Muttersprache für den Erwerb

der Zweitsprache Deutsch

Domethënja e gjuhës së
parë- ose gjuhës së nënës
për mësimin e gjuhës së
dytë gjermane:

Në shoqërinë tonë rriten gjithnjë e mës-
hum fëmijë me dy gju.
Dygjuhësia u jep ose ofron një shansë të
madhe, në një shoqëri multikulturore
vendin e vet me e gjet dhe shpresat me i
përmbush.
Ghuha e nënës ose ghuha e parë për-
herë mësohet së pari. Përmes ghuhës së
nënës perforcohen ngushtë lidhjet ndaj
prindërve, dhe është kusht paraprak për
arritjen e zhvillimit të personalitetit.
Perveç kësaj i ofrohet mundësia, me një-
rez tjerë me lidh marrëdhënjë dhë pa
pengesa me e zhvillu identitetin.
Përmes përkrahjes të rregullt të ofertave
gjuhësore, mundemi me vërejt një zhvil-
lim ghuhësor shum të mirë. Mbaj këtij
themeli mundemi me e ndërtu edhe di-
turinë e ghuhës së dytë. Fëmijët që e
kanë përvetësu gjuhën e parë, janë në
gjendje pa pengesa me e mësu gjuhën e
dytë, kështu që më lehtë e mësojnë ghu-
hën gjermane si gjuhë e dytë.

Ku duhet me u mësu ghuha e dytë?
Shpesh nga mesi i afërm prindërit janë
të këshilluar me mendimin i zgjeruar
me folë ndër shtypje në gjuhën gjer-
mane. Kështu ju dëshironi me i përkrah
në mësimin e gjuhës së dytë, ku ju me
fëmijun tuaj shpesh e flitni gjuhën gjer-
mane jo korekt ose të paplotë.
Vendi më i mirë, ku fëmijët shpejt, saktë
dhe duke luajtur e mësojnë ghuhën gjer-
mane është kopshti i fëmijëve. Nëpërmes
kontaktit me fëmijtë tjerë dhe nëpërmes
përkrahjes gjuhësore dhe kompetente
nga ana e pedagogeve fëmijët e mësojnë
relativisht shpejt gjuhën gjermane.
Në kopshtin e fëmijve Kloepferweg prej
vjeshtës 2008 ka përkrahje në gjuhën
shqipe. Këtë përkrahje e realizon Z.
Fatima Saini-Imeri, e cila gjithashtu e
mban mësimin plotësues në gjuhën
shqipe në shkollën e ciklit të ulët dhe në
shkollën e ciklit të lartë. Kështu, fëmijët
që se kanë gjuhën gjermane si gjuhë e
parë, kanë një shansë të mirë, me e për-
vetsu gjuhën gjermane deri në fillim të
shkollës

Im Kindergarten Kloepfer-

weg gibt es seit Herbst

2008 zusätzlich ein unter-

stützendes wöchentliches

Sprachförderangebot in

der Erstsprache Albanisch.

In unserer Gesellschaft wachsen immer
mehr Kinder mit zwei Sprachen auf.
Zweisprachigkeit stellt eine große
Chance dar, in einer multikulturellen
Gesellschaft leichter seinen Platz zu fin-
den und zur Selbstverwirklichung zu ge-
langen.
Die Mutter- oder Erstsprache ist die in
der Regel zuerst erlernte Sprache. Über
sie festigt sich eine enge Beziehung zu
den Eltern, sie ist Vorraussetzung für
eine gelingende Persönlichkeitsentwick-
lung. Außerdem ermöglicht sie die
Fähigkeit, mit anderen Menschen Bezie-
hungen einzugehen und eine ungestörte
Identität zu entwickeln.

Durch regelmäßige Sprachangebote
kann man eine gute Sprachentwicklung
beobachten.
Auf das Fundament der Erstsprache
kann mit dem Erwerb der Zweitsprache
aufgebaut werden. Die Kinder sind ohne
Schwierigkeiten in der Lage, auf sprach-
liche Fähigkeiten zurückzugreifen, und
so die deutsche Sprache als Zweitspra-
che leicht zu erlernen.

Wo sollte die Zweitsprache erlernt
werden?
Oft fühlen sich Eltern durch die na-
hende Einschulung, aber auch durch die
weit verbreitete Meinung - sie sollen
doch deutsch sprechen, unter Druck
gesetzt. Sie wollen den Erwerb der deut-
schen Sprache dadurch unterstützen,
indem sie mit ihrem Kind – meist
unvollständig - deutsch sprechen.
Der beste Ort, an dem Kinder schnell,
richtig und auf spielerische Art deutsch
lernen ist der Kindergarten. Durch den
Umgang mit anderen Kindern und
durch die kompetenten Sprachförderan-
gebote der Pädagogin lernen Kinder
relativ schnell die deutsche Sprache.
Das Sprachförderangebot in der Erst-
sprache Albanisch im Kindergarten
Kloepferweg wird von Fatima Saini-
Imeri mit Unterstützung der Stmk.
Landesregierung durchgeführt. Sie führt
auch in der Volks- und Hauptschule den
muttersprachlichen Unterricht durch.
So haben Kinder mit nicht deutscher
Erstsprache eine gute Chance, beim
Schuleintritt die deutsche Sprache zu
beherrschen. Renate Weiss
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Kinderfreunde

Sommerausflüge
Viel Spaß und tolle Erlebnisse gibt es sicher auch

heuer bei den Sommerausflügen der Kinder-

freunde.

Ihr persönliches Vermögen absichern oder
für die Zukunft Ihrer Kinder/Enkel investieren.

Gold ist seit über 6000 Jahren krisensicher.
Ihr individueller Goldsparplan ab € 50.- p. M.

Sparen Sie jetzt in 999,9 Gold.
Persönlicher Termin unter 0699/81593147

LUKAS
RESETARITS

LUKAS
RESETARITS
25.9.09, 20UHR

Koralmhalle
Deutschlandsberg

Einlass ab 19 Uhr

Karten: oeticket.com und Stadtgemeinde Deutschlandsberg Sim
ad
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Samstag, 18. Juli 2009

Ausflug zum größten Schinkenfest
Österreichs, nach Auersbach
Beim größten österreichischen Schinkenfest gibt es Köstlichkei-
ten entlang des Rosenberges und zünftige Steirermusik.
(nur für Erwachsene)

1. – 8. August 2009

Kinderferien-
woche
im Wald des
Saurierparks

Lage:
ca. 2,5 Kilometer vom Zentrum Bad Gleichenberg entfernt

Ausstattung:
„Baumhotel zum
frechen Affen”
mit Dschungelkomfort (einfachster Komfort), 14 Baumhäuser,
Dusch- und Sanitärhaus, Dinorestaurant, Grillplatz, Riesend-
schungel-Rutsche, Dinokino, Bocciabahn, Zirkus, Streichelzoo,
Kinderspielplatz und TV-Zimmer (Baumhaus: in ca. 3 Meter
Höhe, alle mit 4 Betten, kleine Terrasse zwischen 2 Häusern. )

Empfehlung:
Taschenlampe und Kompass mitnehmen.

Generell für alle Baumhotelgäste:
Swimmingpool, Beach-Volleyball, Tischtennis, Riesenschach,
Poolterrasse, kleiner Fußballplatz, Dinosaurier-Kinderclub und
Animation

Alle Infos dazu finden Sie unter:
www.kinderfreunde-deutschlandsberg.at

BestattungWOLF

Als Berater und 
Begleiter im 
Trauerfall erledigen
wir alle Belange für 
eine würdevolle 
Gestaltung der 
Trauerfeier.

e-mail: bestattung.wolf@aon.at 

8530 Deutschlandsberg 
Holleneggerstraße 22

Tel. 0664/238 45 80
erreichbar von 0 - 24 Uhr   

Andrea Steffan

I
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Hauptschule II

In der neuen Mittel-, Haupt-, und Realschule in

Graz-Webling fand Ende Mai der ÖJRK Erste –

Hilfe Landeswettbewerb statt.

Beteiligt waren unter anderen auch zwei Schülergruppen aus
der HS II Dlbg. unter der Leitung von HOL Gabriela
Altenbacher.

Die Schülergruppen hatten sich unter einem straffen Zeitplan
zurechtzufinden. Gegen 9.00 Uhr früh reisten die rund 400
SchülerInnen aus der ganzen Steiermark, welche alle an dem
Wettbewerb teil nahmen, an. Nach der Besprechung für die
Mannschaftsführer ging es los mit dem Wettbewerb.
Bei dem Wettkampf mussten die SchülerInnen ihre Fähigkeiten
im Bereich Erste-Hilfe leisten sowie Geschicklichkeit und Team-
geist unter Beweis stellen. Für jede Gruppe gab es vier Bewerbe.

Nach dem Mittagessen ging es für die Mannschaften der HS II
Deutschlandsberg weiter zur Siegerehrung im Festsaal der
Pädagogischen Hochschule Eggenberg.
Die Schülerteams der HS II aus den Klassen 4.b und 3.b ergat-
terten den beachtlichen 12. und 13. Platz von 32 teilnehmenden
Gruppen. Zum Sieger kürte man die Hauptschule Admont.

Der Erste-Hilfe-Wettbewerb veranschaulichte den Teams der
HS II, dass es wichtig ist zu helfen. Auch wenn sie den ersten
Platz nicht erreicht haben, ist jeder einzelne aus den Mann-
schaften nun darauf vorbereitet, bei einem Notfall einzugreifen.

Anna Miklavc

www.hs2.at

Die TeilnehmerInnen der HS II mit ihren Zertifikaten.

Frauental – Deutschlandsberg – Schwanberg
Innenausbau - Malerei - Bodenbeläge - Parkett -

Vollwärmeschutz - Fassadengestaltung
Tel.: 0664 / 54 14 244

Farbenfachhandel – Raumausstattung – Bastelbedarf -
Handarbeitszubehör

Tel. und Fax: 03467 / 74 31

Erste Hilfe -
will gelernt sein!

Telefon
03462/30266

Neu: Menü
Montag bis Freitag von 11 bis 15 Uhr

um6.90
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Nicholas Sparks:

Für immer Deine

Auf der Schwelle
zwischen Leben und
Tod findet Logan
Thibault einen
Glücksbringer:
die Fotografie einer
lächelnden schönen
Frau. Obwohl er sie noch nie zuvor ge-
sehen hat, ist Logan überzeugt davon,
dass sie den Schlüssel zu seinem
Schicksal in Händen hält. Er sucht die
geheimnisvolle Frau auf - und sein
Leben nimmt eine ebenso wunderbare
wie dramatische Wendung.

Donna Leon:

Das Mädchen

seiner Träume

Ein Mädchen treibt
tot im Canale
Grande und wird
von niemandem
vermisst.
Brunetti aber geht
die Elfjährige bis in
die Träume nach.
Aus einem venezianischen Palazzo
kommt sie nicht, wohl aber aus einer
Roma-Wagenburg auf dem Festland ...

Tess Gerritsen: Grabkammer

Eine ägyptische Mumie, die keine ist,
ein Schrumpfkopf und eine Moorleiche
im Kofferraum - ein komplizierter Fall
für Detective Jane Rizzoli und Patholo-
gin Maura Isles. Denn Boston wird von
einem Serienkiller gepeinigt, dessen
Vertrautheit mit urzeitlichen Todesri-
tualen die junge Archäologin Josephine
Pulcillo in Lebensgefahr bringt.

Neue Bücher
in der Stadtbücherei
Deutschlandsberg Schwein gehabt!

Ein Kinder-Musical gestaltet von den Kindern der

3.a Integrationsklasse der Volksschule Deutschlandsberg

Wir beide, Dipl. Päd. Liane Ganster
und Dipl. Päd. Maria Pongratz, arbei-
ten seit Jahren gemeinsam in einer
Integrationsklasse in der Volksschule
Deutschlandsberg.

Im vergangenen Schuljahr war es eine
dritte Volksschulklasse mit 22 Kin-
dern, davon waren zwei Kinder körper-
behindert, ein Kind hatte die Diagnose
ADHS, ein weiteres die Diagnose Autis-
mus, eines war geistig beeinträchtigt
und eines lernbehindert.
Mit Kindern, die so verschiedene Vor-
aussetzungen haben, gut zu leben und
zu lernen, sodass wir alle unsere Ver-
schiedenartigkeit als Bereicherung er-
fahren, ist uns ein großes Anliegen.

Die Erarbeitung eines Kindermusicals
war der Höhepunkt in unseren vier ge-
meinsamen Jahren.
Selbstverständlich schlüpfte jedes
Kind, seinen Besonderheiten entspre-
chend, in eine Rolle. Es wurden also
nicht, wie sonst meist üblich, nur die
„Begabten und Talentierten“ einer
Schule ausgewählt.
Und auch, wenn vielleicht nicht immer
alles „perfekt“ war, so sahen wir doch
das Aufblühen der Persönlichkeit, das
Wachsen an der Herausforderung und
das Leuchten in den Augen der Kinder.

Liane Ganster & Maria Pongratz
www.vs-deutschlandsberg.at

Die Leistungen der Lehrerinnen und SchülerInnen waren hervorragend -

die DarstellerInnen bezaubernd und bewundernswert.

VS Deutschlandsberg
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Ich bin Schülerin der HLW (4c/Medien) und ich
werde in Zukunft in einem Abschnitt des Magazins
Themen behandeln, die uns Jugendliche interessieren.
Mein Thema in diesem Monat sind CD‘s und
Download. Was ist besser?
Ich denke, dass beides seine Vor– und Nachteile
hat. Ich führte vor einiger Zeit ein Gespräch mit
Bekannten und sie fragten mich, wann ich meine
letzte CD gekauft habe. Ich muss ehrlich sein:
Ich weiß es nicht!
Wir Jugendliche kaufen keine CD‘s mehr. Es wird
downgeloadet und direkt auf den MP3 Player über-
spielt.
Jedoch wie wollen wir dann in 20 Jahren in Erinne-
rungen schwelgen und uns über die Musik von
„damals“ austauschen? Ich finde, dass downloa-
ding zwar günstiger ist, jedoch sollte man die
Musik auf CD‘s brennen. So haben wir genau wie
unsere Eltern heute ihre Schallplatten und LP‘s,
dann unsere CD‘s.
Für die beginnenden Ferien hätte ich noch ein paar
Tipps, damit es nicht langweilig wird: Besucht
einmal das Sommerkino im Rathauspark und das
Programm der SommerImpulse ist auch sehr
interessant (www.sommerimpulse.at).
Für euch bin ich unter der E-Mail-Adresse
janine.obrist@gmx.at erreichbar.

Berufsorientierung

Schaufensterdekorateure
Hauptschule I Dlbg.

In der 3. Klasse setzten sich die SchülerInnen zum ersten Mal
mit der Thematik auseinander. Der Unterricht fand in Form von
Projekttagen statt, auch Lehrausgänge in Betriebe wurden orga-
nisiert, um einen ersten Eindruck von der Berufswelt zu bekom-
men. Ziel in der 3. Klasse ist vor allem, eigene Stärken und
Fähigkeiten zu entdecken. Das ist für viele SchülerInnen sehr
schwierig, da man ein Leben lang eher auf seine Schwächen und
Fehler hingewiesen wird.
Auch der Elternverein unterstützt das Projekt. Ein besonderer
Dank geht an die Betriebe, die immer wieder bereit sind, Ein-
blicke in ihre Unternehmen zu gewähren. Heuer waren dies:
Lagerhaus, Holztreff Liechtenstein, Seidel Elektronik, Polizei
Deutschlandsberg. Schwabl Lore

Berufsorientierung hat einen hohen Stellenwert.

Der erste Kontakt

mit der Berufswelt

war spannend und

eine willkommene

Abwechslung im

Schulalltag.

8523 FRAUENTAL, GAMSERSTRASSE 4
Telefon 03462/2132

Mobil-Telefon 0664/5014450
Telefax 03462/5929

E-mail: a.kiedl@utanet.at

Ges. m. b. H. & Co. KG.
A. KIEDL

GLAS UND SONNENSCHUTZ

Im Rahmen des europ. Blumenschmuckbewerbes haben Schulen
unserer Stadt leerstehende Auslagen am Hauptplatz, als kon-
struktiven Beitrag zur Verschönerung dieses Stadtteiles, kunst-
voll gestaltet. SchülerInnen waren mit ihren LehrerInnen als
AuslagendekorateurInnen kreativ tätig und haben sehenswerte
Arbeit geleistet.
Die Auslage der HS I zeigt folgende Themen: Schulprogramm
FIT-HS; Ninos del Mundo (Lateinamerika-Projekt); Einblicke in
den „Schulum- und -zubau“ etc.

Wir gestalteten eine Auslage am Hauptplatz

Was beschäftigt dich? Schreib auch du uns deine Meinung:
stadtmagazin@deutschlandsberg.at

Janine ObristWas mich beschäftigt
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Zum zweiten Mal finden diese im wun-
derschönen Innenhof des Schloss Frau-
enthal statt, zum zweiten Mal führt bei
diesen Julia Zach (Nominierung zum
„Best of Styria“ mit „Das kunstseidene
Mädchen) die Regie und zum zweiten
Mal stammt die Textfassung aus der
Feder des Hamburger Regisseurs und
Autors Julius Seyfarth (u.a. „Die drei
Musketiere“)
Dieser lässt in einer rasanten Neuauf-
lage den uralten Mythos des größten
Verführers aller Zeiten – Don Juan –
wieder auferstehen.
Gerd Wilfing in der Hauptrolle und
sein, von seinem Job wenig begeister-
ter, Diener Carello (Johannes Win-
disch), verdrehen den Frauen, mit
galanten Reimen, reihenweise den
Kopf und sorgen so für jede Menge
Schwärmereien, Eifersucht, Liebes-
kummer und prickelnde Spannung.
Ein rundum fesselnder Abend, der DIE
Gelegenheit bietet, Don Juan einmal
hautnah zu erleben, sich von ihm ver-
führen zu lassen oder sich ein paar
Tricks abzuschauen.

Regie: Julia Zach

Premiere: 2. Juli 2009, 20.30 Uhr
Weitere Termine: 3., 4., 9., 10., 11., 16.,
17., 18. und 23. Juli 2009, jeweils 20.30
Uhr im Innenhof Schloss Frauenthal

Bei der diesjährigen tz_dramawerkstatt
konnten sich wieder viele Besucher
vom Potential der tz-Jugendlichen
überzeugen. In drei unterschiedlichen
Kurz-Stücken, welche mit Unterstüt-
zung des Grazer Regisseurs Helge
Stradner von jugendlichen Regisseu-
rInnen inszeniert wurden (Autoren-
Support: Mike Markart) zeigten die
großteils jugendlichen DarstellerInnen
einmal mehr eine „spannende Talent-

probe (...) mit Leidenschaft und Enga-

gement!“ (Gert Heide in der Kronen
Zeitung vom 31.5.2009).

Anfang Juni hieß es „Bühne frei!“ für
sechs Jugendtheatergruppen aus der
Steiermark bzw. Kärnten.
Bei den rabiatperlen 2.9 trafen sich ca.
70 Jugendliche zu einem kreativen und
spannenden „Theater-Austausch“! In
drei Tagen wurden neun Produktionen
gezeigt, die anschließend gemeinsam
mit den Jugendlichen und unter Anlei-
tung einer Theaterpädagogin bespro-
chen wurden.
Den Abschluss des diesjährigen Festi-
vals bildete eine Film-Präsentation:
„So you think you can toe-dance?“
ist eine Kurzfilm-Dokumentation, die,
unter der Regie von Johannes Win-
disch, das „Phänomen“ Casting-Shows
beleuchtet und auf’s Korn nimmt.
(Idee: Julia Zach).

Der Film entstand in Kooperation mit
der Kultur Service GmbH Steiermark
und der Initiative „Kultur Macht
Mensch“ und wird in weiterer Folge bei
allen „Theaterland Steiermark“-Festi-
vals gezeigt werden.

September 2009

Das Theater Delphin, ein integratives
Musiktheater mit künstlerisch-pädago-
gischem Anspruch für Menschen mit
und ohne Behinderung, zeigt:

„Das Spiel ist aus“

nach Jean-Paul Sartre
Diese Stückbearbeitung begleitet die
Figuren schon im Garderobenbereich,
nähert sich fremden Lebensfragmenten
an, die ein Neureflektieren der eigenen
ermöglicht. Die zentralen Motive der
Spurensuche sind das Scheitern und
die Bewusstwerdung des Lebens an
und für sich.
Der Zuschauer findet sich inmitten
perfekt manipulierter Realitäten und
Ordnungen wieder, welche perspekti-
visch unterschiedliche Sichtweisen
überdenken lassen.
Die Schauspieler agieren mit Videose-
quenzen, suchen einen Weg zwischen
Virtualität und Realität und experimen-
tieren mit Bewegungsverlangsamung.

Termine, Infos & Kartenreservierungen
zu allen Produktionen:
www.theaterzentrum.at;
Tel. 03462/6934

Theaterzentrum
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Don Juan Rückblick

Vorschau

Landsberger

Sommernachtsspiele 2009
dramawerkstatt &

rabiatperlen 2.9

Eine Kurzfilm-Dokumentation durch-

leutechtete das „Phänomen“ Casting-

Shows beleuchtet.

Drei Kurz-Stücke zeigten das unglaub-

liche Potential der tz-Jugend.

Don Juan
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Freitag, 10. Juli:
Polizeimusik Steiermark
Freitag, 17. Juli:
Marktmusik Wettmannstätten
Freitag, 31. Juli:
Stadtkapelle Elin Weiz
Freitag, 14. August:
Volkstanzgruppe Portugal
Freitag, 21. August:
Berg- und Hüttenkapelle
St. Martin i. S.

Beginn jeweils 19.00 Uhr

FREIER EINTRITT!

Parkkonzerte

Josef und seine Brüder

Seit 25 Jahren finden in den Ferienmonaten

die von unseren BewohnerInnen wie auch

von unseren Gästen gern besuchten Park-

konzerte im Rathauspark statt.

Musicalaufführung, Dienstag, 18. August,

19.30 Uhr, im Laßnitzhaus

Ungerechtigkeiten in der Schule oder zu Hause haben die
meisten schon als Kinder erlebt - oft verursacht durch feh-
lende Ehrlichkeit. Ganz ähnliche Probleme gab es schon
vor vielen Jahren - wie man in der Bibel lesen kann.
Joseph, ein Träumer, wird vom Vater bevorzugt, was seinen
Brüdern gar nicht passt. Schließlich verraten sie ihn, wo-
durch er in ausweglose Situationen gerät und sogar un-
schuldig im Gefängnis landet.
Mit flotter Musik und modernen Texten nehmen die Kids
forever, das ist der Name des Kindersingkreises Spittal, die
Besucher mit in die Welt der Pharaonen. Die Uraufführung
im Mai 2008 war ein voller Erfolg.

VORVERKAUF: Buchhandlung Leykam / Kartenreservie-
rungen: Tel. 0680/120 18 55 / Infos unter: www.kifo.at



Albert Merz, Mischtechnik

Belcantoakademie

Ausstellungen im Burgmuseum Archeo Norico

Großer Andrang aus der ganzen Welt
In der Zeit vom 1. – 15. August 2009 findet die Belcanto-

akademie von M° Vittorio Terranova Professor am berühmtesten

Konservatorium der Welt- Giuseppe Verdi in Mailand, in

Deutschlandsberg statt.

Noch bis zum 19. Juli sind Arbeiten von bedeutenden

österreichischen Künstlern im Burgmuseum zu sehen.

Die Nachfrage von jungen SängerIn-
nen, die beim Maestro Erfahrung
sammeln wollen ist groß, der Platz
für eine Teilnahme aber beschränkt.

Derzeit haben sich schon Damen und
Herren aus sechs Nationen angemeldet
und werden ihr studiertes Repertoire
traditionell am 15. August im Rathaus-
park, bei Schlechtwetter im Laßnitz-
haus dem Publikum präsentieren.

Die ebenso traditionellen Auftritte in
der Pfarrkirche Deutschlandsberg und
Preding sowie im Seniorenwohnheim
finden ebenfalls wieder statt.

Die Verhandlungen zu einem Eröff-
nungskonzert oder weiteren Konzert
der Wettbewerbsfinalisten sind noch
im Laufen.

www.iso.or.atMaestro Vittorio Terranova

Meisterwerke aus Österreich

Fotoausstellung
Gerhard Sommer hat aus den reichen Beständen seiner Galerie „Kunst und Handel“
in Graz eine spannende Auswahl für das Burgmusem Archeo Norico getroffen, in der
Rainer und Lassnig, Gironcoli und Oberhuber, Brus, Nitsch und Mühl sowie andere,
auch junge Spitzenkünstler vetreten sein werden.

Alle Arbeiten sind verkäuflich und können direkt über das Burgmuseum erworben
werden (täglich von 10.00 – 19.00 Uhr geöffnet.

der Naturfreunde

Fotogruppe:

Galapagos – Tierwelt
24. Juli – 31. August 2009,

täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet

Eröffnung: Freitag, 24. Juli, 20.00 Uhr

HINWEIS:
Ausstellung in der KoralmGalerie:
Ecuador – Land und Leute
24. Juli – 7. September 2009

Mo – Fr von 9.00 bis 19.00 Uhr

Eröffnung: Freitag, 24. Juli, 19.00 Uhr
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Donnerstag, 9. Juli 2009,
19.00 Uhr, Laßnitzhaus

Gidon Kremer,
Igudesman & Joo,
Kamerata Baltica

„Cinema & Comedy: Aufstieg und Fall

des klassischen Musikers“

Der weltberühmte Geiger Gidon
Kremer präsentiert mit seinen kon-
genialen Partnern den „Horror“ eines
Musikeralltags, der dem Publikum
Tränen in die Augen treibt – vor
Lachen. Ein großer Teil der Musik ist
aus Filmen bekannt.
Das von Kremer 1996 gegründete,
23 Musiker umfassende Kremerata
Baltica Kammerorchester hat auf der
ganzen Welt gespielt und viele preisge-
krönte Aufnahmen gemacht.
Kremer wirkt in diesem Konzert nicht
nur als Dirigent sondern auch als
Solist mit.

13. – 17. Juli 2009,
9.00 – 12.30 Uhr, Laßnitzhaus

Achtung die Masken
erwachen
(siehe Programm SommerIMPULSE 09))

Donnerstag, 16. Juli 2009,
19.30 Uhr, Laßnitzhaus

Elisabeth Leonskaja spielt
Chopin
Die große Pianistin stellt in den Mittel-
punkt ihres Programms die Sonate
b-Moll mit dem berühmten Trauer-
marsch.

Sonntag, 26. Juli 2009,
18.00 Uhr, Ulrichskirche

Karin Silldorff, Blockflöten

Katharina Kröpfl, Traversflöte

Zsuszanna Borbély, Cembalo

Barocke Kammermusik

Dieses österreichisch-ungarische Trio
spielt Werke des deutschen Barock-
komponisten Georg Philipp Telemann,
der zu seiner Zeit berühmter als Bach
war.

Sonntag, 6. September 2009,
18.00 Uhr, Musikschule

Till Fellner spielt Beethoven

Im vierten Konzert seiner Aufführung
sämtlicher 32 Klaviersonaten Beetho-
vens spielt der höchst erfolgreiche Wie-
ner Pianist u. a. die „Pastorale“ op. 28.

Sommerprogramm

Elisabeth Leonskaja

Gidon Kremer

Till Fellner
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Dressurreiten

Steirische Landesmeisterschaften

Von 28. bis 30. August 2009

trifft sich die Elite der steiri-

schen DressurreiterInnen in

Deutschlandsberg auf dem

Gelände des RC Schloss

Frauenthal.

Nachdem schon im Vorjahr im Rahmen
einer schönen Veranstaltung die Landes-
meister der Jugendlichen, Junioren
und Ponyreiter ermittelt wurden,
stellt dieses Turnier einen weiteren
Höhepunkt im Laufe des 44jährigen
Bestehens des Reitclubs dar.

Es werden Bewerbe der Klassen A bis S
gleichzeitig auf zwei Sandvierecken
ausgetragen.

Bei der Landesmeisterschaft für Mann-
schaften versuchen jeweils vier Reiter,
die in verschiedenen Schwierigkeits-
klassen antreten müssen, ihr Bestes zu
geben, um ihrer Mannschaft zum be-

gehrten Titel zu verhelfen. Aber auch
die Kämpfe um die Einzeltitel in der
Allgemeinen und in der Mittelschweren
Klasse werden sehr spannend werden –
es müssen schließlich an zwei Tagen
zwei verschiedene Aufgaben gut gerit-
ten werden.

Den krönenden Abschluß bildet am
Sonntag die Austragung des Grand
Prix -Bewerbes, in dem schließlich
der/die Steirische LandesmeisterIn
2009 Allg. Klasse ermittelt wird.
Die anschließende Siegerehrung mit
der Ehrung der Landesmeister wird
von der Bläsergruppe Frauental
musikalisch umrahmt.

Alle TurnierteilnehmerInnen und die
Zuschauer werden von den vielen frei-
willigen Helfern der Buffetmannschaft
rund um die Uhr mit Getränken und
Speisen gut versorgt.

Der Liechtenstein Reitclub Schloss
Frauenthal lädt alle Freunde des
Dressursports und alle Pferdebegeister-
ten herzlich zu dieser Veranstaltung
ein.

Weitere Informationen unter
www.rc-schloss-frauenthal.at



SPORT 37

Es wird wieder geradelt
37. Weltradsportwoche: 15.–23. August 2009

Samstag, 15. August:
Kriterium rund um das Rathaus von
Deutschlandsberg

Sonntag, 16. August:
Paarzeitfahren

Montag, 17. August,
Dienstag, 18. August und
Freitag, 21. August:
Straßenrennen
quer durch den Bezirk

Mittwoch, 19. August:
Sprintbewerb in der Siemensstraße
und Großes Radler-Hauptplatzfest

Donnerstag, 20. August:
Lucien van Impe Bergpreis
Ziel: Burg Deutschlandsberg

Samstag, 22. August:
Einzelzeitfahren, Stainz

Sonntag, 23. August:
ÖlspurRADMARATHONt

www.deutschlandsberg.at (Rubrik Sport)

Die Programm-Höhepunkte

Mit neuem Programm und dem Lucien van Impe Bergpreis
geht die Weltradsportwoche in die 37. Runde.
Der ÖlspurRADMARATHON lockt Radsportbegeistere mit
wertvollen Preisen.

Großes Radler
HAUPTPLATZFEST

Mittwoch, 19. August
(Bei Schlechtwetter am 20. August)

mit

„Die Lauser“,
„Fantasy“

und

„Leona & Swen“

ab 17.00 Uhr
Großes
Kinderprogramm
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erich.sabetzer@deutschlandsberg.at

Fronleichnam

SchülerInnen der HSII gestalteten wieder einen wun-
derschönen Fronleichnamsteppich vor dem Rathaus.
Herzlichen Dank!

Schon Anfang Juni wurde im Volkshilfe Senioren Wohn- und
Pflegezentrum für die Blumenteppiche zu Fronleichnam sechs
Tage lang aus einem Blumenmeer fleißig gezupft und sortiert.

Zu bewundern waren die Blumenteppiche zu Fronleichnam
vom Rathausplatz bis zum Seniorentreff. Ein Danke an die
BewohnerInnen des Seniorenheimes und an alle fleißigen Helfer!



Friday-Night-Fever
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L a u f e n d u n t e r w e g s
Tourismusverband Schilcherheimat

Der Vorstand bedankte sich mit der Überreichung des
Ehrenringes des TV Schilcherheimat offiziell bei
Monika Heß-Jauk-Wieser für ihre erfolgreiche Tätigkeit.

Warten an der Haltestelle…

Dir. Bernhard Türk von der HYPO Stmk. und Bgm. Mag. Josef
Wallner freuen sich über die gelungene Kulturpartnerschaft ...

... für die neue Sonderausstellung „Vom Waldglas zum ersten
Industrieglas - 3000 Jahre steirisches Glas”.

Burgmuseum Archeo Norico
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erich.sabetzer@deutschlandsberg.at

Hip Hop Vinothek

Von Runde zu Runde tanzten sich die Deutschlandsber-
gerinnen bei der österr. Hip Hop Meisterschaft in Graz
durch und erbrachten wieder hervorragende Leistungen.

Schon zum zweiten Mal besuchte eine Gruppe aus Bayern
Deutschlandsberg und delektierte sich an verschiedenen
Weinen in der Vinothek Wein & Käs.

8530 Deutschlandsberg, Radlpassstraße 4
Telefon 03462/2336, Fax Dw. 13
e-mail: office@pfleger-bau.at

bau mit pfleger.
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L a u f e n d u n t e r w e g s
Sommerfest im Kindernest

Im Kindernest in der Oberen Schmiedgasse feierten
Kinder und Eltern das Sommerfest.

Kleine Zeitung Frühstück

Anton Fabian und Bgm. Mag. Josef Wallner beim Frühstücks-
gespräch.

Kaufhaus
PRASSL

am Hauptplatz
Deutschlandsberg

Neu

Neu

Neu



42 SEITENBLICKE

erich.sabetzer@deutschlandsberg.at

Sommersonnenwende Steiermärkische Sparkasse

Alljährlich findet am Bauernhof Bachfischer eine
Sonnwendfeier, ausgerichtet vom Bauernbund, statt.

Josef Berger verlässt das Institut in den wohlverdienten Ruhe-
stand, sein Nachfolger ist Franz Flori.

Sandstein
Klassische

Skulpturen aus
Sandstein und
Marmor in den

schönsten Park-
anlagen, aus

Meisterhand ge-
hauen, erfreuen
schon seit Jahr-

hun-
derten die

Menschheit. Ver-
schiedenste
Motive und

Größen machen
auch Ihren

Garten zu einem
kleinen

Paradies.

Marmor

Aber auch
Bänke, Tische,
Vasen, Blumen-

körbe, Brun-
nen, Tiere, Re-
liefs, Masken
finden Sie bei

uns. Für jeden
Geschmack, für
jeden Garten.

Granit

Granit in
Verbindung
mit Wasser,
das beruhi-
gende Element
in jeder Gar-
tenanlage.
Schöne, alte,
runde, recht-
eckige, ovale
Tröge und
Bottiche, als
Brunnen oder
bepflanzt.
Tröge und
Bottiche
verändern
auch einen
kleinen
Garten.

Bronze
Nicht nur
Stein, sondern
auch Bronze in
jeglicher Form
werten einen
Garten auf
und lassen ihn
anmutig und
faszinie-rend
erscheinen.
Ebenso kommen
in Räumlichkei-
ten (Foyers,
Vorräumen,
Wohnzimmern,
Hallenbädern)
Bronzeskulp-
turen bzw.
-brunnen sehr
zur Geltung.

AAiiggnneerr  RRaarriittäätteennKEG
A-8530 DEUTSCHLANDSBERG

Tel.: 03461/201, Fax: 03461/201-23
Mobil: 0676/844 045 444

e-mail: g.aigner@rarities.at
www.rarities.at

Telefonische Voranmeldung erbeten!
Montag–Sonntag geöffnet.



L a u f e n d u n t e r w e g s
Sonnwendfeier der Turnerschaft Deutschlandsberg
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Autohaus Reiterer, Frauentaler Straße 104, 8530 Deutschlandsberg
Tel.: 03462/7920, info@peugeot-reiterer.at, www.peugeot-partner.at/reiterer

Bei der Sonnwendfeier konnte Obmann Fritz Kobald 600 Kinder, Jugendliche und Erwachsene willkommen heißen.  Obwohl der
Wettergott diesmal nicht mitspielte, konnte die Veranstaltung reibungslos abgehalten und ein abwechslungsreiches Programm
aufgeführt werden. (Foto: Preisträgerehrung) Höhepunkt war die Ehrung der erfolgreichen Mitglieder:
FAUSTBALL: Jugend U 16 – Steirischer Meister (Trainer: Alfred Petschenig)
HIP HOP: (Trainerinnen Mag. Michaela Paulitsch und Kristina Weitacher)
Österr. Staatsmeisterschaft  – SOLO: Katja  Schliefsteiner (1. Platz), Maria-Elena Fauland (3. Platz); DUO: Mag. Michaela Paulitsch und
Krissi Weitacher (2. Platz) FORMATION: Missy Dance Club (5. Platz)
Europameisterschaft in Musical- und Showdance drei Europameistertitel
SOLO: Kristina Weitacher; DUO: Katja Schliefsteiner und Maria-Elena Fauland; KATEGORIE HIP HOP: Formation: „Missy Dance Club“
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Ausbildung mit
Zukunft
Für die Absolventen der Abendbulme
für Elektrotechnik und Maschinenbau
in Dlbg. gab es in der Pizzeria Mama-
rosa eine kleine Abschlussfeier mit
den ProfessorInnen DI Franz Windisch,
Mag. Margit Plösch und
Mag. Dr. Johann Lubienski.

Generationenwandertag
der Turnerschaft Deutschlandsberg

12. September 2009, 8.30 Uhr
SULMKLAMM – STRUTZMÜHLE –
GASTHOF STRUTZ

Anmeldungen unter: 0676/4118191

Ausflug der
Kinderfreunde

Hohe Festtage

Die Kinderfreunde Dlbg. luden im Mai
wieder zu einem schönen Ausflug.
Diesmal ging die Busfahrt nach Rie-
gersburg. Nach der interessanten
Burgbesichtigung gab es eine Führung
in der „Schokoladenmanufaktur
Zotter“.
Die Kinder bekamen nicht nur eine
Einführung in die Herkunft der Scho-
kobohnen, sie durften Schokolade
essen, soviel sie wollten und konnten.

www.kinderfreunde-deutschlands-

berg.at

Mai 2009
Fuchs Rudolf, Forstgartenstraße 12
Friedel Anna, Hollenegger Str. 13
Trojer Friederike, Ringweg 17
Schallerl Johann, NES 63
Jöbstl Aloisia, Hörbinger Straße 27/1
Eberhardt Christine, Erlenweg 66
Ofner Emma, Unterlaufenegger Str. 36
Jöbstl Peter, Klunkeraberg 61

Juni 2009
Hönig Friederike,
Fürstin-Henrietten-Str. 3
Koselj Stefanie, Schulgasse 18
Pöchhacker Ida, Pflegerweg 6
Zmugg Paula, Geipersdorfweg 17
Söll Rosa, Fortgartenstraße 12
Resch Anna, Holleneggerstraße 13
Grabner Hermine, Holleneggerstr. 13
Mayer Michael, Karl-Hubmann-Str. 1/9
Muratha Myra, Kornweg 9
LPräs. i.R. Dr. Christoph Klauser,
Dr. Christoph Klauser-Weg

Diamantene Hochzeit
Maria und Alois Wipfler,
Hinterleitenstraße 2

Bgm. Mag. Josef Wallner und die
GemeinderätInnen wünschen alles Gute!
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Doppeljubiläum

24 ehemalige Absolventen der Höheren
Bundeslehr- und Versuchsanstalt in
Graz-Gösting (Bulme) begingen im Juni
ihr 50-jähriges Maturajubiläum.
Höhepunkte waren die Begrüßung durch
Bürgermeister Mag. Josef Wallner in der
Fischerhütte, der Empfang auf der Burg
und die Besichtigung des Burgmuseums.
Bürgermeister Waller berichtete, dass in
der HTL-Deutschlandsberg heuer der
erste Jahrgang die Matura absolviert hat.

Die HTL blickt auf eine 90-jährige
Tradition zurück.
Sie entstand 1919 durch die Zweiteilung
der bisherigen Staatsgewerbeschule in
die Schule für Baufach und die Schule
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Besuch aus Leibnitz
KO Walter Kröpfl und Bürgermeister
Helmut Leitenberger mit seinen Pen-
sionistenvertretern besuchten das Se-
niorentreff. Es kam zu einem sehr
interessanten Gedankenaustausch.

Grillfest

Das Stehcafé „LandsbergTaxi”
am Unteren Platz lädt
am 10. Juli zum Grillen.

Rüstiger Kegler

Griechischer Abend

Beim „Na und“ gab es wieder einen gut
besuchten griechischen Abend mit
Musik und griechischen Spezialitäten

Michael Mayer feierte seinen
95. Geburtstag mit seinen Kegelfreun-
den vom Seniorentreff im Jugend &
Familiengästehaus.
Wir wünschen dem Jubilar alles Gute!

elke.kleindinst@deutschlandsberg.at
erich.sabetzer@deutschlandsberg.at

Hauptplatz 34 (gegenüber dem Rathaus)
Vinothek: + 43 (0)3462 / 22511

Käsethek: +43 (0)676 / 560 42 63
E-mail: office@weinundkaes.at

www.weinundkaes.at
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Live vorm Rathaus
„Wilfried & Band” eröffneten die Konzertreihe und sorgten für ausgezeichnete Stim-
mung am Oberen Hauptplatz.

Alles Käse alles Wein

Leona & Swen

Leona & Swen fahren am
29. August zum Grand Prix der
Volksmusik nach München!
„Dass wir unter die Top 4 kommen
würden, hätten wir uns nicht erwar-
tet. Danke an alle, die an uns ge-
glaubt und gevotet haben!“ sind
Leona & Swen hoch erfreut.
Also am 29. August um 20.15 Uhr
den Fernseher einschalten und
Daumen drücken!

Lernspaß

Die Vinothek „Wein & Käs” sowie das Tourismusinformationsbüro des TV Schil-
cherheimat feierten ihr 5-jähriges Bestehen mit einem großen Fest. Am Programm
standen neben musikalischen Einlagen auch eine Trachtenmodenschau, Schau-
käsen u.v.m. Unter den zahlreichen Gästen konnte auch Weinhoheit Claudia
begrüßt werden.

Die PreisträgerInnen des Gewinnspiels

In der Frauentaler Straße 56 hat das
„Lernspaß Bildungscenter“ eröffnet.
Nachhilfestunden für Einzelne oder
Kleingruppen werden professionell
durchgeführt.

Fachkundliche Unterstützung
beim Lernen gibt es auch im
„Lerninstitut Deutschlandsberg“
in der Wildbacherstraße 3.
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Junge Talente am Oberen Hauptplatz

Kinder der VS Wildbach präsentierten sich mit verschiedenen Darbietungen am
Oberen Hauptplatz.

BUNT
GEMISCHT

Julia glänzte
ohne Romeo

Spendenübergabe

Isabella und Gerald Herk von der
Firma Elektrotechnik HERK überga-
ben einen Staubsauger an das
Eltern-Kind-Zentrum Deutschlands-
berg.
Das EKIZ bedankt sich herzlich!

Hundeschule
Deutschlandsberg/
Hollenegg

Die Hauptdarstellerin des Talentewett-
bewerbes „The Voice“ war diesmal die
erst fünfzehn Jahre alte Julia Sonnleit-
ner aus Deutschlandsberg.
Sie glänzte auf der Bühne ohne Romeo
und ihr Auftritt war alles andere als ein
Drama. Mit Bombenstimme und lässi-
ger Performance zog die junge Sänge-
rin schnurstracks an den anderen
KandidatInnen vorbei ins Finale.

In der hochkarätigen Jury saß kein
geringerer als der„grand senieur“ der
heimischen Musikszene, Christian
Kolonovits.
Herzliche Gratulation!

Vorzügliche Leistungen bei der

Frühjahrskurs- Abschlussprüfung

24 PrüfungsteilnehmerInnen stellten
sich in den verschiedenen Prüfungs-
stufen dem Leistungsrichter Helmut
Tippl, der den angetretenen Hunde-
führern und natürlich auch dem
Ausbildungsteam großes Lob für diesen
Leistungsstand aussprach.
Alle TeilnehmerInnen haben ihr Prü-
fungsziel erreicht und wurden von der
großen Zuseherzahl mit viel Applaus
belohnt!
Herbstkursbeginn: 21. August 2009

Kontakt:
Tel.: 0664/ 5141823
E-Mail: oegv.deutschlandsberg@tmo.at
www.oegv-deutschlandsberg.at

elke.kleindinst@deutschlandsberg.at
erich.sabetzer@deutschlandsberg.at
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Einzulösen vom 10.7. bis 16.7.2009 im EUROSPAR-DeutschlandsbergEinzulösen vom 10.7. bis 16.7.2009 im EUROSPAR-Deutschlandsberg

Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils nur ein Gutschein eingelöst werden. 

Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils nur ein Gutschein eingelöst werden. 

Einzulösen vom 17.7. bis 23.7.2009 
im EUROSPAR-Deutschlandsberg
Einzulösen vom 17.7. bis 23.7.2009 
im EUROSPAR-Deutschlandsberg




